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Der Vahrheil ins Auge !
Won unserem Neuvorker Korrespondenten .)

v—l. Nenwork . 10 . Dezember .
Nn Deutschland bat man sich bis aum Ende des

lebten Jahrhunderts um Amerika überbauvt nickt
aekümmert . dann bat man etwa awanaia Iabre lang
ein Liebeswerben betrieben , das nichts genutzt bot .
hauvtfäcklick weil man aana mn falschen Ende an¬
fing . und wäbrend des Krieges häufte man neue
Fehler aus die alten . Waren die aimlicken Stellen
ebrlicb bemübt . sick au unterrichten und das Rick-
tiae au tun . so wukte Berlin dock immer sebr ae-
scbickt durck Sondervertraute ibr Wert au durch¬
kreuzen . So kam es . daß man in Deutschland nicht
viel Wahre ? und Wicktiacs über Amerika ersubr .
denn was aemeldet wurde , war durch Manael an um »
fassendem Ueberblick beeinträchtigt . Gastfreundschaft .
Schmeichelei und Nücktiae Besicktiauna verführten
au aana schiefen Urteilen , aumal sick bier eine regel¬
mäßige Kliaue gebildet hatte , die ieden Ankömmlina
von Bedeutung mit Beschlaa belegte und mit An -
sickten anfüllte , die fast immer falsch und nickt selten
nickt aana ebrlick waren weil es den freiwilligen
Bärenführern nickt nur an Wissen manaelte . sondern
sie aucb eitle Streber ausaeoräater Art waren und
als solcke mit einer Belobnuna irgendwelcher Art
rechneten . Ihnen kam es in erster Lime daraus an .
für ibre Tätigkeit belobt au werden , und alles andere
blieb nebensächlich . Unaweikelhcift sind von amtlicher
Seite auverlässiaere Berickte einaelauken . aber von
ibnen hörte man nichts , wie ia die Wahrheit über¬
bauvt dankend und nickt immer böslich abaelebnt
wurde .

Nun bat man tetet bier . namentlich unter den
Deutsck -Amerikanern . aber auch bei einem aronen
Teil der Amerikaner , den ehrlichen Wunsch , dak diese
Metbode einmal aufbort . Man möchte bier die volle
Wahrheit über Deutschland erfabren . und drüben auf
die Bildung eines ricktiaen Urteils über Amerika
hinarbeiten . Leicht ist das nickt , denn die presse ist
auaensckeinlich vorderband noch mm, unaeneiat . die
Hand daau Zu bieten , und diese muß dock am meisten
dabei belfen . Das wird sich mit der Seit wobl finden .
Ein anderes Sindernis besteht darin , dak der Be -
rickt iedes Deutsch -Amerikaners . der Deutschland
besucht bat . und der Inhalt iedes bier anlangenden
Brieses au leicht als aenüaend betrachtet wird . Nun
ist es doch Tatsacke , daß nur weniae Meiiscken im -
stände sind , überbauvt unter die Oberfläche au sehen.
Das beweist sibon die ' Seltenheit wertvoller Reise -
berichte . Wie viel schwerer ist ein verläklickes Ur -
teil , das unter so verwickelten Verbältnissen von
ungeübten Auaen nack kuraem Aufenthalt an einer
oder awei Stellen gefällt wird . Und Briefe svieaeln
dock immer nur die Stimmung einer Person an
einem Orte in einem gewissen Auaenblick wider .
Aus sie ist aar kein Verlaß . wenn sie nickt ans aana
besonders berufenen Sänden stammen . Bei vcn Ur -
teilen , die ick ietzt manckmal aus Deutschland ver -
nehme . muk ick mitunter an ein lanaes aurück-
licaendes Ereianis denken . Als ick vor naheau vier -
aia Jahren nach Amerika kam . führte mich mein Gast -
Wirt mit der Bemerkung , er wolle mir etwas sehr
Interessantes aeiaen . in ein benachbartes Svriben -
haus , wo eine Damvfsvribe stand . Als ick ihn wohl
etwas verwundert ansah , macht« er eine bedeutunas -
volle Sandbeweaun " nack der Svritze und saate :
. Na . da .

" Da ick nock immer blöde dastand , mackte
er mich darauf aufmerksam , dak ich in Deutschland
so etwa » dock nock nickt aeseben . Meine Berücke -
ruriCL er irre ficö . nabm er übcL erfuhr fdjlteft *
lick . daß der gute Mann aus einem schwäbischen
Dörscken stammte , von wo er mit einem Auswande -
runasaua direkt nack Bremerbaven und von dort
nack Network gefahren . Da er nie in Deutsckland
eine Damvfsvribe aeseben . so aab es keine. Es mbt
leider auviele solcke Menscken .

Das wird sick ia wieder ändern , nackdem der
Verkehr auwenommen ist. aber auck die Deut -
schen können einiae Manieren , fallen lassen . die sie
sick anauaewöhnen scheinen . Es ist mckt gelten , dak
Leute hier ankommen und sofort nyck Leibeskräften
auf ibr « Landsleute au schimvken anfangen . Der
Samburaer und der frankfurter saat . die Preußen
wären an dem acmaen Unalück schuld. und so aebt
es bin und her . Wenn man ibnen saat . sie sollten
doch aunächst , einmal wieder anformen , aemeinsckast -
lich au arbeiten , die kleine , vorbismarcklicken Eifer -
süchteleien aber fallen au lassen , so werden sie grob
und schimvien aus ieden . . der in Deutschland seit
1860 eine Rolle aesvielt Hai . Man muk sich maiich-
mal wundern wie Deutschland auarunde aeben
konnte , wo doch , nack diesen Serren au urteilen , es
so viele Männer aab . die aenau wukten . was au
tun war . Der Gegenstand eignet sich aber nicht au
wohlfeilen Scheraen : es ist widerlich und durchaus
unwürdia . wenn die Deutschen im Ausland iefet ibre
eigen ? Veraanaenbeit . an der sie doch mitgearbeitet
haben , und für die sie mitverantwortlich sind , schlecht
machen und besckimvfen . In solchem Umsanae und
solcher Seftiakeit haben wir das nickt einmal 1870/71
in Frankreich erlebt , wo dock aenua über Badinauet
und den Traitre Baaaine aeschimvst wurde . Der
Deutsche scheint ein arokes Teil seiner Würde ver -
loren au haben , und wenn er sie nicht bald wieder -
gewinnt , so wird er sich auch dort das Mitaefübl und
die Hilfsbereitschaft versckeraen , wo sie nock Vorhan -
den sind , und der Vorrat ist nicht arok . Wir bier
stellen das alles auf Recknuna der furchtbaren Lei -
den . die das deutsche Volk erlitten , aber es sollte eine
Erholung möalick sein , und weniastens sollte man den
Mund halten lernen . Durch Wimmern und Keifen
hat sich nock kein Mensch und auch kein Volk wieder
aufgerafft .

Ebenso verhält es sich mit den Berichten über
Amerika . Will man sich denn bei ibnen mit Gewalt
ein falsches Bild machen und immer noch auf die
amerikanisck >e Freundschaft hoffen , trokdem Leute ,
die Bescheid wissen , unablässig davor warnen ? Da
liegt vor mir der Eraust eines aus Amerika aurück-
gekehrten Krieasaekanaenen . „ der die Verbältnisse
ienseits des aroken Teiches sehr aut kennt " und uns
« aäliU : . Die Stimmung in Amerika iit ursprüng¬

lich durchaus kür Deutsckland gewesen und ist heute
nack Beendigung des Krieges wieder stark deutsch¬
freundlich .

" Es ist nicht nur unrecht , es ist direkt
aefäbrlich für Deutschlands Zukunft , solche Sacken
au bebauvten und das deutscke Urteil irreausübren .
Die Stimmuna in Amerika war überbauvt niemals
..für Deutschland "

, und beim Ausbruch des Krieges
brach eine Wut geaen Deutschland aus . die selbst
denieniffcn Deuti ' ch-Amerikaner . der auf keine
Freundschaft aebofft hatte , vollständig betäubte . Dak
wir so verhakt waren , hatte doch keiner von uns
gedacht . Und wo sich iedt auch nur ein Atom
Deutschfreundlickkeit kundgibt , sollte uns der Lierr
dock saacn . Darin , dak man vom Vöbel des Todes
aewärtia ist , wenn man in seinem Seim ein deutsckes
Lied singt ? Dock woau all ' diese unendlich trau -
riaen Geschichten wiederholen ! . Gegenwärtig ver -
suchen die Amerikaner mit allen Mitteln unsere
Wunden au heilen .

" Indem sie mit allen Mitteln
den Versand von Liebesaaben nach Deutschland au

Verbindern suchen. Nickt ein Amerikaner bat sick
bisher an dem Liebeswerk beteiliat : sie arbeiten für
Serben . Franaosen usw . Serbert Soover bat offi -
aiell davor gewarnt , weil es sickerlick au einer voli -
tiscken Vrovaaanda ausarten werde . Der Präsident
befürwortet das Verbot der Einfuhr von Farbstoffen
und das ist auf dem besten Weae . Auck hören wir .
der Viaevräsident Marsball sei ein Geaner der Wil -
sonscken Politik . Davon bat er nock nickt das Ge -
rinaite verlauten lassen und bat auck nickt den Ver -
sailler Vertraa für ein Räuberstück erklärt , wie jener
Sackkenner fabuliert . Aukerdem ist es aana eaal .
was er denkt , er hat ia nickt das Geringste au lagen
und aar keinen EinfluK . Woau all ' der Unsinn ?
Seht dock der Wahrheit ins Auae und lernt ver -
stehen , dak ibr nur durck eiaene Kraft und Arbeit
in die Söbe kommen könnt , und dak vorderband nock
niemand , aber auck niemand , euck au belfen bereit
ist. Ebe ibr nickt nack diesem Reaevt bandelt , wird
aus Deutsckland nickts werden .

lleber ihre Kräfte
S . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :

Ueber die Verhandlungen , die zwischen den
beiden Diktatoren Lloyd George und (Siemen -
ceau kürzlich in London geführt worden sind ,
hört man sehr verschiedene , aber keinerlei be-

stimmte Angaben , und das ist auch nicht ver -
wunderlich . Die beiden Urheber des Versailler
GewaltsriedenS müssen natürlich die ungeheue -
ren Schwierigkeiten , welche die Jteuordnnng
der chaotisch geworbenen Welt ihnen auferlegt ,
und die überall am Horizont sichtbaren neuen
Gefahren täglich deutlicher erkennen und haben
natürlich in den wenigen Stunden ihrer Lon -
doner Besprechung das Heilmittel dagegen nicht
gesunden . Das umso weniger , als die Jnter -
essen Englands und Frankreichs im Geheimen
ja oft durchaus auseinandergehen , und der feste
Zusammenhang ihrer Politik für die nächste
Zeit nur durch die absolute wirtschaftliche Ab -
hängigkeit Frankreichs ' und durch die englischen
Ausnutzungsabstchten dieser französischen Hilss -
bedü «ftigkeit gegenüber begründet wird .

Noch ist der Friede mit Deutschland nicht in
Kraft gesetzt und noch ist das österreichische
Problem völlig undurchsichtig , da wird schon
der neue Friedenskongreß in Paris angekün -
digt , der über daS Schicksal der Türkei und des
Orients entscheiden soll . Mit Mühe und Not
scheint man sich vorläufig in London über die
Abgrenzung der französischen und englischen
Einflutzgebiete in Syrien und Arabien einig
geworden zu sein . Was aber mit der eigent -
lichen Türkei , was vor allem mit Konstantino -
pel und Kleinasien geschehen soll , kann noch
kein Mensch sagen . Der Ausweg der Neutra -
lisierung des Goldenen Horns ist natürlich nur
ein Verlegenheitsmittel , das zugleich eine
Quelle für unaufhörliche Intrigen und Strei -
tigkeiten bilden würde . Und wer wird den
Kampf gegen die nationaltürkische Bewegung
in Kleinasien abnehmen ? In England spürt
man schon jetzt sehr nervös die gewaltige Em -
pörung in dem gesamten Islam , der gegen die
Vergewaltigung des Kalifen protestiert . Nicht
nur aus Aegypten , auch aus dem tiefsten Su -
dan werden Eingeborenenausstände gemeldet ,
und ähnliche Erscheinungen werden seit , gerau -
mer Zeit von den afghanischen Grenzen be -
richtet . Die indische Sorge Englands wird
hiernach noch mehr als bisher sein dauernder
Alpdruck sein , zumal im Osten der rassenfremde
japanische Verbündete ein unheimliches X für
jede Zukunftsrechnung darstellt . Auf seinen
Protest hin mußte auch die Entscheidung über
Neu - Guinea soeben vertagt werden , das Japan
nicht an das ihm feindliche Australien gelangen
lassen will . Wie fernes Wetterleuchten wirkt
diese kurze Notiz .

In London ist aber auch das nicht minder
dunkle russische Problem besprochen und eine
Entscheidung zunächst aus dem Gefühl vollkom -
mener Hilflosigkeit heraus bis zum Frühjahr
aufgeschoben worden . Der englische wie der
französische Staatsmann haben nur in sehr hes-
tigen Reden gegen Sowjetrußland diesem die
unversöhnliche Feindseligkeit des englischen und
französischen Jmperalismus angesagt , was zu -
nächst soviel heißt , daß diese sich auch die Aus -
beutung des weiten ruffischen Bodens vorbehal -
ten und auf jeden Fall eine für beide Teile
nützliche Annäherung zwischen Rußland und
Deutschland verhindern wollen . Herr Clemen -
ceau , der bald 80 Jahre alt ist , und Herr Lloyd
George werden aber wohl bald einsehen , daß
die Lösung aller dieser Fragen über ihre Kraft
geht .

b . Rom » 29 . Dez . lEig . Drahtbericht . ) Die
italienische Presse wendet sich auch aus Anlaß
der letzten K a m m e r e r k l ü r u n g e n C l e -
menc .eaus sehr heftig gegen Frankreich . Die
„Tribuna " rät dem Ministerpräsidenten Nitti ,
die Reise nach Paris und London aufzuheben ,
da fllr Italien dort nichts als neue Demüti -
gungen zu erhalten seien . „Corriere della Sera "
wendet sich sehr scharf gegen den englischen
Versuch zur Errichtung einer Zollvereinigung
der D o n a u st a a t e n . Dieser Borschlag müsse

auf den schärfsten italienischen Wi -
d e r s p r u ch stoßen , dessen wirtschaftliche In -
teressen durch einen solchen neuen Donaustaat ,
der unter englischer Kontrolle stehen würde , auf
das empfindlichste berührt werde .

Keine bestimmte Frist.
lEigener Drahtbericht .)

b .Paris . 29 . Dea . Clemenceaus Blatt ..L'Somme
Libre " svricht die Ansicht aus . dak das Berliner Ka -
binett entacaen , seinen bisberiaen Gewohnheiten die
Verhandlungen , die aum endgültigen Inkrafttreten
des Friedensvertrages führen sollen , beschleuniaen
werde . Eine bestimmte Frist ist deshalb von den
Alliierten nickt aesebt worden .

Der Fünferral .
Paris . 28 . Dea . lWolff .) Der Fünferrat bat

den Vorscklaa der deutschen Neaieruna . eine Alliier -
ten -Sachverständiaen -Kommission au ernennen , um
die deutschen Angaben über das verküabare Sasen -
Material nachauvrüfcn . der internationalen Kom -
Mission für Schiffabrtsfraaen in London übermittelt .
General W e i a a n d . Generalstabschek des Mar -
sckalls Foch. berichtete sodann über den Transvort
der alliierten Truvven in die deutschen
Gebiete , in denen Volksabstimmungen
stattfinden sollten . Die Alliierten scheinen mit den
deutschen Vorschlägen über den Transvort nickt au -
frieden au sein . Sie verlangen , sechs Küae für iedcn
Tag . wäbrend Deutschland nur vier Küae anaebo -
ten bat . Schließlich nahm der Rat Kenntnis von
dem Memorandum der schwciaerischen Regierung ,
worin der französischen Neaieruna die Bedinaunaen
auseinanderaesebt werden . unter denen die
Schwei » bereit ist . dem Völkerbunde betau »
treten .

Wilhelm IL
( Eigener Drahtbericht .)

b , Paris . 29 . Dea . Der . Matin " brinat einen
Artikel über Wilhelm II . Seit der Veröffentlichung
der deutschen Krieasdokumente habe Wilhelm II . mit
der Abkassuna seiner Verteidiauna . die
er wahrscheinlich dem König von England vorlca ^n
wolle , beaonneti . ^Verlin , 29 . Dez . Wie die „Deutsche Allg. Ztg .
mitteilt , - schildert ein offizielles inspiriertes Tele -
graanm an „Berlinske TiÄende " die Auffassung
leitender politischer Kreise Englands über das Schick -
sal Kaiser Wilhelms so, daß man nicht
mehr die Aburteilung Kaiser Wil »
Helm durch einen internationalen Gerichtshof ver-
lange , aber seine Unschädlichmachung für not -
wendig halte . Sein Aufenthalt nahe der deutschen
Grenze bilde eine Gefahr im Sinblick auf mche-
liegenlde Verschwörun -zen in De -utschland .

Paris , 29. Dez . Das .Journal
" kündigt an . daß

es vom 1 . Jannar ab Privatbriese , die Kai -
s e r Wilhelm II . an den Zaren Nikolaus II .
in den Jahren 1894 bis 1914 gerichtet habe , ver -
öffentlichen werde . Es erklärt , iutck ) die Veröffent¬
lichung dieser Korrespondenz werde die ganze per -
sönliche Politik Kaiser Wilhelms während der 20
J <chre , in denen Kaiser Wilhelm den Krieg vorbe -
reitet habe , gekennzeichnet .

Sie VrSfldenkeawahl in Frankreich .
( Eigener Drahtberickt .)

b . Gcnk . 29. Dea . Die Wahl Clemenceaus am
17. Januar aum Präsidenten , der Revublik scheint
aiemlich sicker au sein . Kunäckst dürfte Mille -
r a n d Ministerpräsident werden , und es wird aleick-
aeitia viel davon aesvrocken . dak BoincarS nack
Ablauf seiner Prändentsckaft das Finanaministe -
rinm übernimmt . Man recknet dann weiter damit ,
dak etwa 2 Monate svnter Voincarö auck den Vorsitz
im neuen Kabinett übernehmen wird .

Was die Nachfolge Clemenceans im Senat an -
langt , so wird Elemenceau die nötigen Vorbereitun -
aen treffen , damit nack seiner Berysuna ins Elvfö
bei der Neuwahl der Botickafter D u t a st a aewäblt
wird , der (Generalsekretär der Friedenskonserena , der
sein besonderer Schübling ist . Böse Federn baben
in der franaöstschen Presse die besondere Anteilnabme
Clemenceaus an dem Fortkommen des iungen Du -
tasta auch aus einer allerdings nicht au verkennen¬
den Aebnlickkeit der Schädelbildung bei diesen bei¬
den Staatsmännern der Friedenskonserena erklärt .

d'
Ankiunzios Fiasko.

( Eigener Drahtber >ckt . >
ö . Kovenbaacn . 29 . Dea . Wie die ..Times " melden ,

wird d 'Annuncio in Fiume allmäblick von allen Sei¬
ten im Sticke gelassen . Seine Freunde versuchen
noch , ibn aum Verlassen von Fiume au beweaen . Er
selbst aber weigert sich und bebauvtet . daß er von
göttlichen Einaebunaen geleitet werde und Irland .
Aeabvten und Indien befreien wolle . Der Gc -
meinderat von Fiume bat ibm aber auch iefet au
versieben «soeben , daß man ibn dort los werden
möchte.

Der türkische Friede.
. Ein holländischer Korrespondent schreibt uns aus
S 'Gravenhage unterm 25 . Dezember :

Nach englischen Pteldungen , die wohl nicht an -
zuzweiseln sind , wird die Pariser Friedenstonserenz
ihre Tätigkeit in den ersten Tagen üe ŝ neuen
Jahres wieder aufnehmen und sie wird , wie auch
die Sache mit DeMschlano stehen mag , sich unver -
züglich an die Festsetzung der Friedensbedingungen
für die Türkei machen . England wird seine ersten
Männer zur Verhandlung entsenden : Lloyd George ,
Balsour und Lord Curzon , ein Zeichen , wie ernst
man diesmal den Fall des kranken Ätannes am
Bosporus nimmt . Es gibt aber auch ein englisches
Sprichwort : Wenn die Arzte sich streiten , hat der
Patient Aussichten , gesund zu werden .

Nach dem großen Zusammenbruch Ätitteleuropas
war es bei den Berbändlern ausgemachte Sache ,
daß nun endlich das osmanische Reich aufgeteilt
und das Oberhaupt des Islam aus Konstantinovel
vertrieben werden solle . Wie , darüber machte
man sich bei den ersten Beschlüssen der Pariser
Friedenskonferenz wenin Kovi > ervrechen Ä . an
half sich mit der Wilsonschen Dilletantenidee vom
amerikanischen Mandat . Die Bereinigten Staaten
sollten die Freiheit der Uliectenge am Bosporus
bewachen und damit sollte auch die ganze Balkan -
frage gelöst sein . Bon diesem kindischen Spiel ist
man wieder abgekommen . Amerika hat sich auch
vom Punkte des Goldenen Horns zurückgezogen
mid die eurvpäische Entente hat angesichts der russi -
schen Entwicklung erkannt , daß es gar nichts gekähr -
licheres gäbe , als die Dardanellen iet ?t international
freizugeben . Atan ließ also den schönen Traum
fallen und man tat , was man gerade tonnte : Äian
gestattete den Griechen , in Smyrna zu landen und
das Hinterland zu besehen . Außerdem druckte
man in London viel Propagandaliteratur über ein
selbständiges Arnrenien . Und gerade mit dieser
fabelhaft ungeschickten Berlegenheitsvolitik — man
hatte ja zuviel mit Berlin und Wiekr zu tun — gab
man der niedergebrochenen Türkei die Möglichkeit ,
sich wieder auf die Füße zu stellen . Auf die Füße
einer großen nationalistischen Beivegung . Gegen
diese ist der großmächtige Verband hilflös . Denn
es bandelt sich eben um orientalische Dinge und um
Gebiete , die sich nicht so leicht besehen lassen ivie
daS Rheinland oder Memel . Im mtzugänglichen
Anatolien , dem Kernland der Türkei , in das ein
armenischer Staat als Sprengkeil hineingetrieben
werden sollte , ist die große Klamme ausgebrochen
und Ätustapha Kemal Pascha scheint der ^ tetter
seines Vaterlandes zu werden . Ein türkisches Tau -
roggen hat sich ereignet imd alle Zeichen sprechen
dafür , daß der gewaltige Strom der Bewegung
nicht mehr abzudämmen ist . Man wollte in den
Gesandtschaften in Konstcmtinopel Pkustapha Kemal
als Rebellen ausgeben . Lächerlich ! Großwesir
Ferid Pascha , die Puppe der Entente , mußte gehen ,
als sämtliche Vilajets und Truppen in Anatolien
der Regierung den Gehorsam aussagten . Es mußte
ein neues Ministerium mtter Ali ötiza Pascha ge -
bildet werden . Diese Regierung stützt sich auf das
Volk und hat die Nationalbewegung anerkannt .
Was konme der Oberste Lkriegsrat in Paris dagegen
tim ? Nichts . Aber auch ivirklich garnichts . Die
Entente verfügt im Osten übre nur noch sehr
schwache .Gräfte . Gana gegen den Willen ter
R̂egierungen mußte die dortige Truppeniuncht
stark verringert werden , da die Soldaten ihre iltiiä -
sendung in die Heimat forderten . England hat
sogar bereits seit Ätonaten keine Truppen mehr
aus dem Balkan , weil infolge der bekannten Un -
ruhen in Ägypten alle ini Orient verfügbaren
Kräfte dorthin zusammengezogen werden mußten .

Unter diesen Umständen ist es begreiflich , wenn
man jetzt in England die Entwicklung in der Türkei
mit Sorge verfolgt . In der Presse fordert man ,
daß die Regierung nun die Zusagen einlöst , die
Lloyd George in seiner Unterhauöreoe im Januar
1918 in bezug aus die Erhaltung des osmanisclien
Reiches gemacht bat . Danach sollten unter allen
Umständen Thrazien , Konstantinope ! und ganz
Anatolien unter türkischer Souveränität bleiben .
Mit diesen Versprechungen steht nun allerdings
die Verteilung der Äiandate an Griechen und
Italiener in schroffem Widerspruche . Die Friedend -
konserem wird somit nicht umhin können , die tllr »
tische Frage so schnell wie möglich zu einer Lösung
zu bringen . Deutschland muß mit einem gewissen
Neid aus seinen ehemaligen türkischen Verbündeten
blicken. Er ist in der Reihe der Hinrichtungen der
letzte . Solche Delinauenten werden manchmal
begnadigt .

Europas Kampf gegen das Valulaelend .
Die internationale Siegelung der Valutaschwierig -

leiten scheint endlich zu marschieren . Die Erkennt¬
nis , daß das Schicksal Europas von der baldigen
Lösung dieses Problems abhängt , sängt jetzt auch
an , jene britischen 5kreise zu durchdringen , die bisber

' nur aus die Besserung der englischen Valuta be -
darbt waren . Auch sie haben erkannt , daß die
fressende Wunde am WirtschaitSkörver der ' euro -
väischen Zentralmächte eine Gefahr für den ganzen
Kontinent bedeutet . ES ist bezeichnend , daß es der
Vertreter Englands war , der auf der Londoner
Ententekonserenz die Regelung der Valutaver -
hältnisse als dringend notwendig bezeichnete . Wäh -
rend bisher das offizielle England immer nur vvn
einer finanziellen Unterstützung der Ententeitaaten
sprach , hat sich jetzt eine Reihe englischer Staat « -
männer für eine Ätegeluiig der europäischen Valuta -
Verhältnisse ohne Unterschied der Landesgrenzen
ausgesprochen . Inzwischen sind England und
Frankreich übereingekommen . Deutsch - Oesterreich
einen Kredit von ^ Millionen Pfund zu gewähren .Noch scharfer als in England tritt die Erkenntnis
voll der Solidarität der europäischen Wirtschafts -
Verhältnisse , n Frankreich zutage . Das Pariser
Blatt „ Oeuvre " hat vor kurzem eine graphische Dar -
pellung der Kursbewegung der Marl und des
franzosischen Franken veröffentlicht , um zu be¬
wegen , daß der französische Frank mit der deutschen
Mark immer parallel neigt und fällt . Dieser Artikel ,der in Frankreich Aufsehen erregt bat , hat als Leit -
motw den Gedanken , daß der französische Franken ,desien scharfer Rückgang Frankreich mit eine ,
Wirtschastskatastrovbe bedroht , sich nur dann besser «
rönne " wenn auch die Atark durch eine Sanieruno
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iefj von ihrem jähen Fall erholt . Aber auch die

neutralen Länder , die während des Krieges die
Rolle der Haupthandelsstaaten mit dett Mittel¬
mächten gespielt haben und dadurch reich geworden
sind , müssen jetzt erkennen , datz ihr Reichtum im
wesentlichen von der Frage abhängt : Was wird
aus Deutschland ? Sie haben während des Krieges
und im letzten Hahre gegen Waren gewaltige Be¬
träge Marknoten eingetauscht , sie hatten ungeheure
Warenmengen aufgespeichert , um sie nach dem Kriege
all die Mittelmächte mit Gewinn weiter zu ver -
kaufen . Jetzt , wo die Mittelmächte infolge des
Valutastandes nicht mehr kaufkräftig find , sitzen sie
aus ihren Warenbeständen fest. Sie sehen sich nach
und nach aus dem internationalen Handelsverkehr
ausgeschaltet . Mit diesen Momenten hängt es
zusammen , das; der Borsprung der neutralen
Devisen allmählich verloren geht .

Auch das offizielle Amerika hat in der letzten Zeit
seinen Standpunkt gegenüber einer grobzügigen
Unterstützung Europas geändert . Nachdem der
amerikanische Schatzsetretär sich noch vor kurzem
gegen eine Valutaanleihe für Europa und gegen
jede Anleiheunterstützung Deutschlands ablehnend
verhalten hatte , hat er jetzt energisch auf Lieferung
von Lebensmitteln für Mitteleuropa gedrungen
und der amerikanische Senat hat dem Borschlag
auf Eröffnung eines grosi - n Kredits für Europa
zugestimmt . Auch sind in den letzten Tagen Mel -
düngen eingetroffen , wonach das Neuyorker Bank -
haus Morgan , das während des Krieges der „Bankier
der Entente " war , dem Plane einer alkgemeinen
Anleihe für Europa näherzutreten beginne . Diese
bisher deutschfeindlichen amerikanischen Finanz -
kreise scheinen eingesehen zu haben , dag ohne eine
Zanierung der europäischen Valuten der ameri -
kanische Export schweren Schaden erleiden muß ,
und daß die Wirtschaftsverhältnisse der europäischen
Schuldner der Bereinigten Staaten durch einen
Zusammenbruch Deutschlands und Deutsch -Oster -
reichs schwer bedroht werden . Allerdmgs neigt
man in den Vereinigten Staaten angesichts der
dort herrschenden Geldknappheit noch immer dazu ,
den bedrängten europäischen Staaten hauptsächlich
mit Lebensmitteln und Rohstoffen , d . h . also mit
Warenkrediten , zu Hilfe zu kommen . ES spricht
aber manches dafür , daß die amerikanische Finanz -
welt allmählich einsehen wird , dafe der Unterschied
zwischen großzügigen Warenkrediten und der Ein -
räumung einer Valutaanleihe nicht allzugrob ist .

An der Schwelle des neuen Jahres darf sich die
Hoffnung hervorwagen , daß die Idee der Soli -
darität der Wirtschaftsinteressen aller Völker den
Nebel selbstsüchtiger und einseitiger Interessen
durchbrechen wird . tz.

tetzke Aachrichleu.
Auf der « Liste der Schuldigen" .

Paris . 28. Dez . (21« . Havas .) Aus London wird
dem .. Mcuin " berichtet, der vormaliae deutsche
Kr o n v r i n a werde auf der Litte der Schuldigen
stehen. Er werde gerichtlich verfolgt werden wegen
Plünderung und Diebstahls mit bewaffneter Sand .
Die britifck-franaösifchen Verhandlungen «eben in
befriedigender Weise vor sich .

b . Genf . 29 . Dm . ( Ein . Drahtber .) Der Staats¬
sekretär Ianace machte Andeutunaen über die
Einsetzung der alliierten Krieasaerichte aeaen deutsche
Offiziere . Die letzte Entscheidung lieae beim Ober -
sten Rat . Sie werde schnell acfafst werden : es sei
kein Zweifel . daß sämtliche deutsche Schul -
diaen bestraft würden . Sobald der Briedens -
vertrag in Kraft getreten sei . werden sämtliche Li-
ften der deutschen Reaieruna überreicht werden,
dann aber würden die einzelnen Versowen unter den
verschiedenen alliierten Staaten aur Aburteilung
verteilt werden . Frankreich habe Minn feit 1916
feine Kommission eingesetzt , die alle Anklagen ae-
sammelt habe. Auf Antrag dies« Kommission hin
bade man schon setzt aablreiche Verhaftungen in den
Rbeinlanden vorgenommen und die Krieasaerichte
in Lille und Amiens verdreifacht.

* Angriff auf das Palais des Vneköuigs von
Irland.

Dublin . 29. Dea . (Sßolff .) Gestern moraen ist ein
Angriff aus die Wobnuna des Vize -
k ö n i a s gemacht worden . Ein Offiaier der Wache
wurde aetötet . ebenso einer der »wölk Anareifer .
Vier Personen , die der Teilnahme an dem Angriffe
verdächtigt sind, wurden in Haft genommen .

Dublin . 29 . De ». lHavas .) Es ist richtig, dafc das
Palais des ViaeköniaS von Irland an -
gegriffen wurde . Vorgestern moraen aeaen 2
Uhr hörte man im Köniasvark Schüsse. Die Neben -
aebäude des Valais wurden sofort besetzt . Ein Offi -
aier und eine Anzahl Wachtsoldaten des Palastes un-
ternabmen eine Patrouille , um au seben. was vor¬
gebt . Wenn man den Anaaben gewisser Personen

Gastspiele \m LMeslheaker.
Es temurt nur darauf an, daß man hingeht . Das

ist es, man muß den Snob in sich überwinden und
hingehen . Lessing — ein Schauder ! „ Winna von
Barnhelm " — ein Schütteln ! ! Wer wenn mau nun
drin fitzt — dringend eingeladen von verlegenen Gei -
ftern, die ettvas von vergessenen Waschzetteln mur-
mein, dann weiden wir gepackt von der Macht und
dem Zauber der deutschen Sprache ! Wie wohl tut
es uns , deutsch zu fühlen mit dlosen Lessingschen Ge-
stalten . Wie begreifen wir aus ihnen heraus die
Größe des fridericianischen Preußens . Wie rich«
ten wir uns an dieser Grobheit , an dieser Beschs,-
denheit und Kraft innerlich auf, und wie regt sich
in uns die Hoffnung wnd die Usberzeugung , daß ein
Volk , das eine solche Sprache sein nennt , nicht ver-
loren sein kann, daß es sich wieder finden und wieder
aufrichten ivird, wenn es fest an dieser Sprache hält,wenn es sie wieder zu sprechen lernt , lvie Lessing
sie sprach ! Solche Gedanken weckt seWst der ver-
stümrnelte Lessing in der zerschlissenen Aufführung
des Landestheaters im Konzerthaus . Wie würde er ,erst wirken, wenn man seiner Sprache einen ihrer
würdigen Rahmen gäbe !- » O was ist die deutsch
Sprak für ein arm Siprof ! für ein plump Sprak ! "
lagt der Falschspieler Riccaut, weil sie für sein Hand-
werk keinen andern Ausdruck hat als betrügen . Wir
lind stolz darauf , daß unsere reiche, herrliche Sprache

grade und ehrlich ist, und wir trollen es daher
auch grade und ehrlich aussprechen : das Landesthea -
ter vernachlässigt seine Pflicht gegen unsere Sprache,gegen unser Deutschtum, es versündigt sich gegen die
Aufgabe, die dem deutschen Theater bei der Erneue -
rung und Wiedergeburt unseres Volkes zufällt , wennts nicht ichleuuigst dafür sorgt, daß nicht nur „Minna
kOT . ÄrnheLrn , sondern der ganze Kreis unserer
Svii r Zeilen, «nt allen Ml Gebote stehenden
« - IM11 *» » « « vorbereiteten Aufführungen der

BevMerung nahegebracht wird.
Dazu freilich bedarf es zunächst einer Ergänzungund Erneuerung des Schaufpielpersonals . Das Thea -

ter . kann eine ganze Reihe von Klassikern nicht geben ,weil ftmf >ttoe Fächer einfach nicht besetzt sind . Aber
noch mehr, e£ fehlt ihm sogar die Möglichkeit, durch
Gastspiele geeignete neue Kräfte zu gewinnen . weil
kaum ein geeignetes Stack „ steht "

, das den Bewer -
ibern hinlängliche Gelegenheit bietet , ihr Können zubeweisen . So hat man jetzt , u-iy eine Lereine ga°
ftiac » m lasse «. $et»Ä <a?dexcn AtüM jinicu

Glauben schenken kann , so wurde ein Offizier
im Bark aetötet . Das Individuum , das ebenfalls
ums Leben kam . soll das sein , das auf den Offiaier
geschossen hat . Man verhaftete vier Personen in dem
Augenblick, in dem sie den Park verlieken .
Amerikanische Aleisthlieserungen nach Deutschland .

Rom , 26 . Dez . Italienische Blätter berichten aus
Washington , daß der Fleischtrust die Lieferung von
Fleisch in Höhe von 25 Millionen Dollars nach
Deutschland übernommen habe. yt der Kauf¬
summe sei sofort zahlbar , der Rest in neun Monaits-
raten unter der Garantie >der Deutschen Bank.

Die Znlernalioaale .
Bern , 29 . Dez . iWolff . ) Das nationale Komitee

der schweiserisclien Sozialistischen Partei wird in der
ersten Hälfte des Januar zusammentreten Mir Be¬
sprechung der Möglichkeit, die Sozialisten der ganzen
Welt zur Wiedererrichtung der Jnter -
nationale einzuberufen .

Paris , 29. Dez . iWolff . ) Ein ans den fortge¬
schrittensten Elementen der unifizierten Sozialisten
zufaimMengesetzter Ausschuß , hat sich zum Zwecke
der Reorganisation der Internationale
gebildet . Seine erste Sitzung fand gestern statt.
Man prüfte die Laze , die sich aus dem kürzlich ab -
gehaltenen deutschen Kongreß in Leipzig
ergibt , auf dem die unabhängigen Sozialdemokraten
erklärten , daß sie sich ton der Zweiten Internatio¬
nale zurückzögen, ohne sich jedoch der Dritten In¬
ternationale Levins anzuschließen . Sine Anzahl
Redner ergriff das Wort über die nationale und
internationale politische Lage im Hinblick auf den
Slr ^ßburger Kongreß und auf die nötig werdenden
bevorstehenden internationalen Zu -
sammenkünfte . Es wurde besonders die Frage
behandelt , ob ss nicht zweckmäßig iel , mit den links¬
stehenden Parteien aller Länder der Zweiten Jnter -
nationale in Berhandliungen zu treten ^ um eine
kompakte Gruppe zu bilden, die diese Internationale
reorganisieren würde.

Die Pest.
Warschau. 29 . Dea . iWolff .) Der Sanitätsdienst

berichtet aus Lobow. daß in der Gegend von K a -
menea Podolsk die Pett cnisaebrochen sei.

Baris . 29. Dea . Der .. Matin " besraate den Direk¬
tor des Pastenr 'schen Instituts beaüalich der Ge -
rückte über Pestfälle in den Mittelmeerbäfen .
Dieser erklärte , daß in Saloniki . Alerandria
und K o n tt a n t i n o v e l sich die Vettberde befänden
und daß die strengsten Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden seien .

Schließung der sächsischen Munitionsfabriken.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

O Dresden , 29 . Dez . Auf Veranlassung der
Reichsreaieruna wurden sämtliche sächsischen
Munitionsfabriken und V u lv e r f a b i k e n
gestern geschlossen . Die Arbeiter wurden entlassen.

Innsbruck . 28 . Dea . iWolff . ) Lawinenstürze
führten au einer vollständigen Verkehrseinstelluna
auf der Strecke Landeaa - Bludena der Arlberg -
bahn.

b. Rom . 29 . Dea . iEig . Drahtber .) Italienische
Blätter melden , daß in einem indische? Internier
tenlaaer ein deutscher Schifsskavitäu au .u
Tode verurteilt , dann aber die Erscknenuna nur aum
Scheine vorgenommen wurde . Das Urteil sei in
dauernden Einaelkerker umgewandelt worden . . Der
Grund für die Bestrafuna war der Protest , den die
Internierten aeaen die allzustrenae Behandlung un-
ternommen hatten .

Vadischs folilif .
Neuorganisation des BadiOen Landesgewecbe-

mntes.
Dem Bernehmen nach sind augenblicklich die zu-

ständigen Stellen mit der Neuorganisation des Ba -
dischen Landesaewerbeamts ' beschäftigt. Infolge der
Angliederuna der bisherigen Abteiluna II des Lan -
desaewerbeamts . in der die Angelegenheiten des ge -
werblichen Schulwesens bearbeitet werden , an das
Ministerium des Kultus und Unterrichts will das
Landesaewerbeamt mehr als bisher auch der In -
dustrie seine Tätigkeit widmen . Die badischen Han -
delskammern wurden um ihre Ansichten befragt und
begrüßten diesen Plan . Hierbei wurde u . a . von der
Lahrer Handelskammer angeregt , dem Modell - und
Reklamewesen besondere Aufmerksamkeit auauwcn -
den und in - und ausländische Neuerungen der badi-
schen Industrie , besonders der glasverarbeitenden
und keramischen, durch Vorlage von Zeichnungen
und Modellen zugänglich au machen.

Badische Schulzeikuna .
Oberlehrer Herriael in Heidelberg , der. wie

gemeldet , am 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand ge¬

können als — „Heimat " und „Die Rabensteinerin " .
Die Schuld an diesem Zustand fällt zum größten Teil
der verflossenen Aera Bassermann zur Last , aber es
ist nachgerade hohe Zeit getvorden, daß er ein Ende
sindet.

Kehren wir zunächst zu „Minna " zurück . Man
hat das Stück ein 'Samstag gegeben, um eine Be -
werberin um das Fach der Naiven als Franziska
darin auftreten zu lassen. Einen Ersatz für Fräul .
Holm zu finden , ist außerordentlich schwierig, weil
der RollenLreis dieser vielseitigen Künstlerin weit
über den Rahmen ihres Faches hinausgeht , und es
fragt sich, ob sie überhaupt durch ein : Kraft ersetzt
weiden kann. Die Galstin , Frl . Eva Bruck vom
Staidttheater in Gleiwitz , verriet indessen in ihrer
Franzis !« Ansätze-, die darauf schließen lassen, -5aß
sie das Zeug hat , in den Holmschen Rollenkreis hin -
einzuwachsen. Sie stellte sich dar als ein ganz ' jun-
ges unverbildetes Talent mit guten Mitteln und vor
allem einer schönen klaren, von abscheulichen Naiven -
Manieren freien Sprache , die allen GefüRsschwin -
gütigen gehorcht . Ihre Franziska machte den Ein -
druck, als ol> die junge Künstlerin sie zum erstenmal
spielte : ein frisches Wagnis also, durch das schon
manches Talent auf seine Bahn gebracht worden ist.
Frl . Bruck bat '

jedenfalls noch viel zu lernen , aber
das Material ist in Fülle da, und junge bildsame Da-
lente tun unserm Landestheater not ! Dieser Mei -
nung war offenbar auch das nicht zahlreiche, aber da»
für um so dankbarere Publikum, denn es zeigte am
Schluß der Vorstellung dem jugendlichen Gast im
Kreise der Übrigen Tarsteller ein ganz beisotHereö
Wohlwollen .

Am Sonntag spielte in der schon erwähnten „Hei-
mat " Frl . Lenz vom Stadttheater in Magdeburg
die Diagda . Was man aus ihrer Darstellung ersehen
konnte, war. daß sie ganz und gar keine Magda ist,
weil sie eben eine Heroine ist. Sie ist eine Künst -
lerin , deren ganze Veranlagung auf die große Be -
wegung und edle Linie stellt ist. Eine schöne,
sympathische Erscheinung , ein angenehmes , durchge-
bitdetes Ovaan und ein lebendiges Mienenspiel sind
ihr eigen . Und mit diesen Mitteln vermochte sie die
dvc-matifchen Höhepunkte ihrer Rolle To zu gestalten ,
daß man sie gerne in einer ihrer Begrfmng mehr
entsprechenden Gestalt gesehen hätte . Wir werden
nun Frl . Lenz ncch als „ Rabensteinerin " zu sehen
bekommen, lvenn es die Leitung nicht vielleicht doch
noch ermöglicht, ein Stück mit einer wirklichen
Heroinenrolle für die Gastin zu finden . Neu besetzt
ia der fetift hÄaMtc « .AuWHruua wäre » Äe Maxia

treten ist . hat jetzt die Redaktion der „Badischen
Schulaeituna "

. des Organs des Bad . Lebrervereins .
nach I4iähriaer Tätigkeit niedergelegt . Er war mit
anerkanntem Erfolg stets bestrebt, die Reckte der
Sckule und des Standes zu wahren , die Weiterbil¬
dung der Lehrer au fördern und die Eintrackt im
Verein bockauhalten. Seine Verdienste um den
Badiscken Lehrerverein werden unveraessen bleiben .
?>u seinem Nachfolger hat der Vorstand öauvtlehrer
L a c r o i r in Heidelbera vorgeschlagen.

Aus der Sozialdemokratie .
Eine ..Zentralstelle des Beairkes Süddeutschland

für die Einigung der Soaialisten " schlägt für die erste
Hälfte des Januar eine süddeutsche Einiaunaskon -
ferena vor . Die Mannheimer „V o l k L it i m m e"
schreibt dazu : »

„Bei allem nuten Willen , den wir iedem Bestreben ,
für die Einigung der sozialistischen Gruvven au wir - ^
ken . freudia Zuerkennen, müssen wir dock auf das
lebhafteste bedauern , dak ein 'völlig unaeeia -
neter Zeitvunkt für diese Bemühungen ae-
wählt wird . Es genügt nickt, die Einigung au wol -
len . es ist notwendig , an Voraussetzungen anau -
knüpfen , die einem derartigen Versuch einige Aussick-
ten eröffnen . Jedes Streben nach Einigung , das
von einem Mißerfola begleitet wird , vermindert die
Aussichten fväterer Versuche.

Die Ausiicktslosiakeit der nun vorae-
schlaaenen Taaung ist nach dem Verlauf des Leiv -
aiger Parteitages der Nnabbänaiaen Soaialde ' no-
kratischen Partei über allen Zweifel erh.tben . Die
U . S . V . segelt in das kommunistische Lager , sie er-
klärt auf ibrem Parteitag eine Einigung mit der
großen Mehrheit der soaialdemokratischen Arbeiter
für Verrat . Leute wie Nestrievke sind aus der Ken-
tralstelle für Einigung ausgeschieden . Im aeaen -
wältigen Augenblicke inrHeji i

"Y r « •'
einer Einiauna veraweifeln . Aus allen diesen Grün -
den ist es klar, dak wir i e tz t nickt aur Einigung
gelangen können . Da wir aber für die Einiauna
sind und au geeigneter Zeit , wenn sick Aussickten den
Versuchen aur Einigung au gelangen eröffnen wer -
den. kür den Zusammenschluß aller Sozialdemokraten
mit aller Kraft eintreten werden , müssen wir uns
ietzt von dem durchaus aussichtslosen
V e r s u ck e der die gegebenen Bedingungen und
Hemmungen in unbegreiflicker Weise ignoriert ,
fernhalten .

"

ßgchwaffer .
— Pforzheim , 99. Dez . Die Schneeschmelze ver-

buniden mit starkem Reizen, ließ Enz , Nagold
und Würm stark anschwellen . Der vereinigte
Fluß stieg in A Stunden über 2 Meter und er¬
reichte im 80 Meter breiten Hochlvasserbett eine
Höhe von 3,19 Bieter . In Brötzinger Tal über-
fluteten die Wassermassen die Usermauern , ver-
wüsteten viele Gärten und führten viel Holz ab .
In Weißenstein brach der,starke Da .mm der Papier -
mbrik, so daß diese 2 Meter unter Wasser steht und
ihren Betrieb einige Zeit ruĥen lassen muß .

— Heidelberg , 29. Dez . Der Schaden , den das
Hochwasser hier anrichtete, ist sehr hoch. Es wurden
für Tausende von Mark H ^ lz und Holzvorräte weg-
gespült : fast alle Schwimmkästen und Pontons der
Schwimmanstalten wurden losgerissen und an den

§
feilern der Neuen Brücke zerschmettert. An vielen
tellen mußte die Feuerwehr helfend eingreifen . Am

ersten Feiertage zwischen 3 und 5 Uhr mar der
Höchststand mit 6,23 Meter erreicht, der fast dem ton
1789 Deicht.

Nreibura i. Nr. 29 . Dez . (ffioüflf.) Di « über die
HtxlKxisse ^ tvstrophc cin««gan«en« n Meldungen
zeige» erfreulicherweise, daß keine Menschen -
leben dem Wasser zum Lipifer gefallen sind. Auch
die Mehfchäden scheinen unerheblich zu sein, da das

' Vieh rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden konnte.
Dagegen ist der Schaden an Feldern und Wiesen , an
weggeschwemmtem Holz, an zerstörten Straßen und
sonstigen Verckehrsmitteln a-Ulßerordentlich groß. Die -
ser Schaden wird noch vermehrt durch das neuer -
lich eingetretene Hochwasser . Am zwei-
ten WeihnachMeie :tage gab es starken Schneefall ,
der auf den Scl t̂oarzwalöbohen Schneedecken bis zu
VA Meter erzeugte . Der heftige Regen , verbunden
mit starkem Föhn, hat diese Schneemassen neuer -
dings zum Schmelzen gebracht und ein rasches Stei¬
gen aller Wassevläufe verursacht. Wenn der Regen
nicht bald nachläßt,- dürfte die Gefahr noch größer
werden als an den Weihnachtsfeiertagen , da die
Dämme bereits bei der ersten Flut verschiedentlich
gerissen sind und inzwischen noch nicht ausgebessert
werden konnten.

Stuttgart . 29 . Dea . iWolff .) Der Neckar ist im
Laufe des gestrigen Nachmittaas rasch wieder ae -
stiegen , ii Plochingen in der Zeit von 1 Mir bis 5
Uhr nachmittaas wiederum H Meter auf 3,25 Meter .
Auch in Cannstatt ist das Wasser rasck in weiterem

Ar . 360
Steinen begriffen und hat schon beinahe die Höbe
am Heiliaen Abend erreicht. Um 8 Uhr abends traf
die beruhigende Nachricht ein . dasi der Plochinaer
Peael iniolae Nacklassens der Niederschläge im oberen
Neckaraebiet au fallen beginne . Er aeiate um 6
Uhr nachmittags 3,15 Meter , also einen Rückgang um
0,19 Meter .

Straßburg i . E., 29 . De ^ . lWoW .) Infolge der
Ueiberfchwemmungen ist der Zugverkehr mit fast
allen Teilen der Vogesen unterbrochen. Die elfäs-
sische Ebene zwischen Straßburg und Colmar bildet
einen einzigen großen See , dessen Wasser sich im
Osten mit dem Rheine vereinigt . Aus dem
B r e u s ch t a l e werden groß: Schäden gemeldet .
Die Dörfer sind vom Wasser völlig überschwemmt,
die Straßen unterbrochen. Sogar Eisenbahnbrücken
wurden mitgerissen . Man hat bereits mehrere noch
nicht erkannt« Leichen gefunden .

Köln , 29 . Dez . iWolff .) Der Pegevstand des
Rheins betrug gestern nachmittag 4 Uhr 8,7 Me -
ter . Das Ufergelände bis in die niedriger gelegenen
Straßen ift überflutet . In Kehl fiel der Rhein um
IM Meter , in KoÄenz um 9,6 Meter . Die Mo -
s e l fiel bei Trier um 1,36 Meter . Bei Mannheim
steig* der Rhein wieder langsam.

*
Rbsin - WasseritänSe . morgens fi ithr

29. Dezember 28. Dezember
« tfittiteriniel . . . . 4.00 m 2.68 m
.ÄShl 4,40 m 4,10 m
Maxa « 7,20 m . . . . . . 7.73 m

„ ~ m mittags 12 Uhr 7,5b m
- m abends ö Ubr 7,45 m

Mannheim . . . . 8.34 m S.O.) Nl

Aus Laden.
— Heidelberg, 27. Dez . Die Polizei verhaftete

einen verheirateten Bremser , der seit längerer Zeit
Eisenbahnwagen und Lagerschuppen um Kaffee ,
Zucker, Leder ufw . bestohlen hatte . Bei einer Haus¬
suchung wurde ein ganzes Lebensmittellager vo '.ge-
fun.den . Aus Not hat der Mann nicht gehandelt , denn
er ist vermögend und kinderlos.

— Ueberlingen , 28. Dez . Um Mißverständnissen
vorzubeugen , teilt der Landesverband der Badifchen
Gewerbe - und HandwerkervereiniMngcn mit , daß ein
Verlauf des VerbandSerholungöheimes St . Leon -
hard bei Uebevlingen nicht stattgefunden hat, svn -
dern nur eine Uebertragung dieses Erholungsheimes
von der Abteilung Krankenkasse an den Verband er¬
folgt ilst.

Aus dem Zkadkkreise .
Solistenkonzert in der stüdt. Festhalle . Wie schon

an den beiden Weihnachtsfeiertagen . wurde auch am
gestrigen Sonntag nachmittag ton der Stadt Karls -
ruhe in der Festhalle ein Sotistenkonzert veranstaltet .
Der Mufikverein Harmonie , unter der Leitung
des Herrn Hugo Rudolph , stellte die Musik-
kapelle, die mit . einem schneidig gespielten March
die Bortragsordnuniz eröffnete . Aber es fehlte für
alles Schöne , für alle gebotene Kunst die Resonanz
einer großen Zuhörerschaft . Gähnende Leere , unter -
krochen von einigen wenigen Hörern , das war der
Anblick des Saales . Die zarten Töne der Mozart -
schen Ouvertüre zur Oper „Die Entführung aus
dem Serail " sanden freundliche Aufnahme , wie auch
die übrigen von dem Musikvereiil gespielten
Orchesterstücke . Frau Maria P e tz l - D e in m e r
sang die Arie aus Mignon .Kennst du das Land .'

"
mit ihrer wohlklirvsenden abgerundeten stimme so
schön u«id stimzniUdgKvoll , daß man bedauerte , d.iß
nicht m^hr Zuhörer da waren . Auch mit Liedern von
Schumann , Brahms und Hugv Wolf rief die Kunst»
lerin tiefe Eindrücke hervor. Herr Paul Müller
bereitete mit dem feinen Bortrag der „Bräutigams -
hosen " ton Rosegger und der „Abfahrt mit H . n^er -
nissen " viel Freude . Noch etwas ganz Schönes gab
es , ein Violinkonzert , Op. 64, von Mendelssohn -
Bartholdy , ■von dem Herr Rudolf Heinz 2 Sätze
mit reiser Technik und tiefer Empfindung vortrug .Die Solisten und das Orchester wurden mit wohlver -
diente m Beifall bedacht.

Treibriemendiebswihl . Aus einem Anwesen im
Stadtteil Darlanden wurde durch unbekannten Tä -
ter ein 13 Meter langer und 13 Zentimeter breiter
Trieibriemen im Werte von 2999 J( gestohlen.

Zwei Autobositzer von hier gelangten yur Anaeige ,
weil sie unberechtigt zur Nachtzeit mit ihren Kraft¬
wagen gefahren sind .

Verhaftet wurden : eine Kellnerin aus Burgberg
wegen Gewerbsunzucht und zwei hier woihnhafte
Frauen wegen Kuppetei, ein 22 Jahre alter Dienst -
knecht aus Mainburq , der von der Staatsanwaltschnt
Waüdshut wegen Diebstahls zur Verbaftung ausge -
schrieben war, ferner ein 59 Jahre alter Taglöhner
aus Karlsruhe und eine 59 Jahre alte Putzfrau von
Schwab : sch-5?all wegen Diebstahls .

mit Fol . W e tz k e und der Pfarrer mit Herrn Burk -
n e r. Frl . Wetzte, obgleich noch anfängerhaft und
unfertig , verspricht eine Entwicklung. Herr Burkner
gab den Pfarrer einfach und schlicht . G . R.

Das Dorf ohne Glocke.
Operette in d-rei Akten von Arpad Pasztor und

Eduard Künneke .
Es ist eigentlich unverständlich, warum dieses

neueste Werk des Badischen Lamdestheaters „Qpe-
rette " genannt wird . Es müßte Volksstück (besser
noch : Rühristück) mit Musik heißen .

Man muß es den Herren Pasztor und Künneke
lassen : sie verstehen ihr Handwerk und sie kennen
ihr Publikum . Sie wissen, toorauis es ankommt . Und
der Erfolg stellt sich denn auch prompt ein . Dabei
sind die Mittel mit denen sie arbeiten , noch nicht
einmal so unsympathisch, wie in der modernen Ope-
rette . Es geht ganz anständig zu, die Handlung ver-
meidet Schlüpfrigkeiten , es wird nicht gewalzert und
nicht gefoxtrottet — Hirz : es ist so ganz anders als
in den Operetten der modernen Schule oder Mode.
Dasür ärbeitet Herr Arpad Pasztor mit Sentimenta -
lität , und diese gießt er denn auch so reichlich über
sein Stück aus , daß man beinahe darin ersäuft .

Die Handlung ist ganz einfach und anspruchslos :
In einem deutschen Dorf in den TranSsvlvani schen
Alpen werden dem guten , treuen Pfarrer Benedikt
Au feinem fünfzizjährig . Priesterjubiläum von seiner
Gemeinde fünfhundert Gulden geschenkt , damit er
mit diesem Gelde als Ersatz für die vor langen
Jahren von den Türken geraubte Wrchenglocke eine
neue Glocke kaufe. Der Pfarrer schenkt aber dieses
Geld einem jungen Auswanderer , damit er nicht in
die Fremde ziehen muß , sondern in der Heimat bei
seinem Weibe bleiben kann. Als die Gemeinde diese
Tat des Pfarrers erfährt , ift sie darüber er<yimmt ,
und die Leute weisen ihren P 'arrer aus dem Amt .
Bald aber wandelt sich der Sinn der Bauern und
sie kommen zum Pfarrer , um ihm ihre alte Liebe
und ihr Vertrauen zu verkünden . Und o Wunder :
im selben Augenblick ertönt eine Glocke vom Turm
der Kirche — sie hatte in der Nacht der PatronatS --
Herr , ein junzer Baron Erwin , ganz im Geheimen
hinaufbringen lassen. Und so hat dag Dorf doch
wieder seine Glocke !

Man sieht : genug Gelegenheiten zur Rührung ,
und cä wird mich nichts versäumt um das Buw -

kmn stets in der nötigen weichen Stimmung zu er -
halten . Und da man von Gasts „Zauberdiamaruen "
her gerade einige lieLliche Engel hier vorrätig hat.
so wird mich die Szene , in der, während der Pfarrer
unter der Linde träumt , vier Engel unter dem Ge -
sang des Agnus Dei und Gloria eine Glocke auf den
Kirchturm hinaufschaifen . sehr glanbbait gesvielt .Man muß anerkennen , daß der Regisseur .Hans
Otto N o rd e n . sichtlich und erfolgreich bemüht ge-
Wesen ist , das Allzurührselige der Geschichte zu mil -
dern und die Aufführung auf einen auch für den
anspruchsvollen Zuschauer erträglichen Ton zu stim -
wen . Die einzelnen Szenen waren stimmûngsvoll .
die VolksaÄftritte belebt und wirksam . Fritz Herzhatte die nicht leichte Aufgabe , aus dem ziemlich
blutleeren Psarrer mit seinen vielen salbungsvollen
Sprüchen und Versen einen Menfchen zu machen,was ihm durch sein schlichtes , eindrucksvolles Spiel
völlig gelang . Auch die übrigen Mitwirkenden blie»
ben gut im Rahmen des Ganzen . Elisabeth Fried -
rich spielte eine umfangreiche , mundiertige Pfar -
reisföchin äußerst glaubhaft : sympathisch gab H <ms
Bussard den um sie werbenden Schmied . Ter
zunge Baron und seine Frau wurden durch Erich
Gast und Hedwig Holm gut verkörpert. Eine
lustige Kellnerin war Stow von M i lIi n ko v i c.Mit scharfen Strichen zeichnete Carl S e v d e l den
hämischen, bösmäuliaen Krämer . Auch der Orts -
Vorsteher Hermann Benedikts ist zu loben

Em großer Teil des Erfolges , den . .Das Dorf
ohne Glocke ' hier hatte , ist dem musikalischen Leiter
Sans Rohr zuzu,chreiben . Man borte aus jeh 'T*Takt , daß ein echter Musiker am Werk war . unddie lebendige , temperamentvolle und elastische Art,wie er i>en Taktstock führte , riß sowohl das Orchesterwie die Singer mit fort . Es ist ja nicht gar zu viel
aus der Musik Eduard K u n n e k e s herauszuholen .Sie vermeidet Trivialitäten , nimmt manchmal mitmehr oder weniger Glück opembafte Ansätze, bleibtaber , zumal sie Nicht sehr melodiös und r^cht unbe -
Holsen inftrnmentiert ist im Ganzen ziemlich ein-druckslos. Das Beste ist eine lief empfundene ,mufikaliich nicht ungeichickt gestaltete Abschieds-
, zene . ine Nellt, Sch lager und Franz S ch w e rd tmit großem Geruhl und schöner Stiimne sangen —
Nach der ausgezeichneten Leistung Dr . Rohrs istzu erwarten . . daß ihm bald eine größere Aufgabeanvertraut wird. a

Das zahlreiche Publikum imhm das Lolksftück mtt
Außerordentlich starkem Beifall auf und rief dieMtwirteu « » immer » icdcj: vor. den Bo^ n«

t? .W&
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Die urilitärischen Voreine der Stadt Karlsruhe
hatten sich am Samstag abend in der Festhalle ver -
sammelt , um gemeinsam eine Weihnachtsfeier ab-
zuhalten . Unter der Leitung BernlmgenS spielte
öie vollständige Kapelle des ehemaligen 1 . Bad .
Leibgren . - Regts . 109 . Eine feierliche Ruhe lag
über der ganzen Zuhörerschaft , besonders als das
Mitglied des Landestheaters Felix Baumbach eine
Lichtung des Prälaten L> Schmittbenner „Friede
auf Erden " in meisterhafter Weise vortrug . Sticht
auf dem Programm waren die Gesänge des Doppel -
quartetts der Oststndt,' sie wurden mit lebhaftem
Beifall aufgenommen . Hierauf hielt der Gauvor -
fitzende des Alb - und Pfimgau - Militäroereins -
Verbandes Steiner eine Ansprache , in der er etwa
ausführte : Seit fünf Kriegöjahren konnten wir das
erste Weihnachtsfeft wieder friedlich zu Haufe feiern ,
und zum ersten Male können w >r uns heute wiedei
im Kreise der groben Familie der Militärvereine
zusamniensinden . Unsere Treue wollen wir auch
denen bewahren , die denke noch in der Hand eines
verbitterten Feindes zurückbleiben mußten . Die
Erfüllung unseres schönsten Wunsches wäre die Heim -
kehr unserer Gefangenen gewesen . Treue Käme -
reiben wollen wir auch denen sein , die den Vater ,
den Gatten , den Bruder oder den Sohn betrauern .
Helsen wollen wirihnen , wo eö unö immermöglich ist.
Wie die Lichter am Weihnachtsbaume , so sollen die
Taten unserer Mitglieder hinausleuchten in die
dunkle Welt , wo wir als alte Soldaten der Pflicht ,
der Gerechtigkeit , der Wahrheit und der Treue
wieder zu ihrem Rechte verhelfen müssen . Gemein -
sam mlissen wir wieder in die deutschen Lande den
Gedanken der Arbeit und des Weihes hineintragen ,
der die Gegensätze wieder mildern und überbrücken
wird , aus oa5 deutsche Treue und deutsche Käme -
radschaftlichkeit wieder ihren alten ehernen und
schönen Klang haben . So wollen wir mit einem
Hoch auf die teure Heimat und unser liebes Vnte >
land schließen . Den Schluß des ersten Teiles des
Programms bildete ein großes Tongemälde »Früh -
liche Weihnachten " "on Koedel , das bei verdunkeltem
Saal unö brennenden Weihnachtsbäumen die
Erinnerung an die letzten Weihnachtstage in uns
wachrief . Beendet wurde die Feier , die einen
stimmungsvollen , harmonischen Verlauf nahm , durch
einen Tom .

Liederhalle Karlsruhe . Dem so glänzend ver -
lausenen Konzert folgte am vergangenen Samstag
als Wfchluß der StittungSfestlichkeiten em Herren -
abend , der in der Hauptsache die Ehrung ver »
dienter Sänger bezweckte . Der mit frischem Tarnten -
grün festlich geschmückte Bereinssaal war bis auf
das legte Plätzchen von einer erwartungsfrohen
Schar aktiver und passiver Mitglied « : besetzt ?
versprach doch das reichhaltige und geschmackvoll
zusammengestellte Programm wiederum einen ge»
nußreichen Abend . Eine Anzahl Freunde vom
Landestheater - Orchester eröffnete den Abend mit
einem schneidigen Viarsch und einer schwungvollen
Ouvertüre , alsdann folgten in bunter Reihe flott

und ein feinhumoristisches Bläserauartett . Bank
besonders hervorragend waren U>ie Leistungen des
Herrn Singer , der sich zu einem lyrischen Tenor
von beachtenswerten künstlerischen Qualitäten ent -
wickelt hat und den wir bald in den ihm gebühren -
den künstlerischen Wirkungskreis gestellt zu sehen
hossen . Auch Herr Elscnhans überraschte durch
seine warmbeseelte und wohlgebildete Stimme
und seinen geschmackvollen Bortrag . Verlaufe
des ZlbendS wurden nach einer warmempfundenen
Ansprache des 2 . Präsidenten , Herrn Münchbach ,
folgende (Ehrungen vorgenommen : Herr Bildhauer
Baumeister wurde nach 40jähriger Mitgliedschaft
zum Ehrenmitglied ernannt ! für 28jährige Mit -
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' ledschaft erhielten dl« goldene Sänaernadel die
erren : Rechnungsrat Heiligentbai , Architekt
5iIIci und Rechnurmsrat Kern , für 18jährige

Mitgliedschaft das Simgerzeichen die Herren :

Optiker Willer , Oberrevisor Grassinger , Ober -
lehrer Doll und VerwaltungLassistent Jörg . Herrn
Oberfinanzfettetär Link wurde für seine hervor -
ragenden Verdienste als VereinSkassier ebenfalls
die goldene Sängeniadel verlieben . Namens der
Geehrten dankte Herr Baumeister mit bewegten
Worten . In dem anschließenden hmnoristischen Teil
konnten sich die Herren Breunina und Romeo ,
welch letzterer köstliche Blüten seiner neuesten Muse
„Altem vor der Humor " mit gewohnter Würze zu
Gehör brachte , teilen . Die Klavierbegleitung be -
sorgten die Herren Kerber und Somann , und
sie durften an den Ehren des Abends redlichen An¬
teil nehmen . So war die Veranstaltung wieder ein
Beweis , wie die „Liederhalle " Sänjzsrtreue zu
lohnen weiß , und der Verlauf des prächtigen Abends
bat wieder einmal so recht gezeigt , daß der alte
Liederhallegeist iminer noch lebt und webt im Verein
und daß die kerndeutsche Sängerart alle Kümmer¬
nisse und Beschwerden einer drückenden Zdi »
liedfroh und tatkräftig zu überdauern vermag .

Arbciterbildunasvercin . Die Weibnacktsfeier des
Vereins war so aut bcinckit daß viele keinen Platz
mehr finden konnten . Eine Reibe ausac ^eickneter
Kräfte hatte sich dem Berein für diesen Abend aur .
Veriüauna gestellt . Krau Gertrud Saliner vom
Landestheater wußte mit Wcibnacküsaedicktcn von
Rückert . Wildenbruck und anderen , die sie wirkunas -
voll zu Gehör brockte , reckte Weibnacktsitimmuna
vorzubereiten . Eine Sckülerin von Kraulern Cr.
Gutzmann — Kräulein Gertrud S cfi I i m m . sang
Weibnacktslieder von Reger und Cornelius und
Verwnunaen von Brabms . Griea und Äildack . Ihre
scköne. woblaevfleate Sovranstimme sickerten ihr
eindrucksvolle Wirkung .

' Gerhard Bnaenaeiaer
brachte Cello - Komvositionen von Back . Bovver .
Godard und Sumverdinck loirkuiiasvoll au Gehör .
Beiden war Fräulein Nella Grosse eine musikalisch
sickere Begleiterin . Wie seit Nabren Krackte auck
dieses Mal unterm Tannenbaum Stadtvfarrer 5? r .
Sindenlan « in poetischen Worten zum Aus -
druck, was .wir an Weibnackten emvfinden . wie wir
trotz aller Sorgen und auälender Gedanken ins
Weibnacktsland aelanaen müßten : die einaiaartiae
Ansvracke aina zu L>eraen . Eine Neusckövfnna des
Vereins — ein aemifckter Chor — wußte sick unter
der Leitung des Sauvtlcbrers K i e a l e r sebr erfolg -
reick zu betätigen : auck der Männerckor sana mit
großem Erfolge . So verlief die Feier in allen Teilen
vortrefflich . Am Sonntag vorber war nach woblae -
lungenen Aufführungen der Nuaendbübne unter
Leitutia der Schwestern E l a e r und -Fräulein Ida
Eaolf die Bescherung der überaus großen Kinder -
schar erfolgt . Di « schönen Geschenke brachten belle
Weihnachtsfreude .

Spork - Turneu - Wa « dsm - M \ m .

S . C. MiiSlbura —F . C. Frciburz 1 : 3. Der Svort -
vlatz an ixr Honiellstraf !« batte wieder einmal blassen-
besuch . Di « Kreiburaer Mannschaft mit ihrem siim -
vatbiilben Soiel und ihrer hochklassiqe » Technik bintcr -
liefe den besten Eindruck und erwies sich nebenher noch
alö Kaskmnaancr . Der spielstarke Gegner hatte fer»
ner auf die Mühlburger Mannschaft den Einflilk ,
deren sportlichen Ehraeis auss äukierste zu reizen .
Müblbura »eiate sich wieder einmal wie in seiner frü -
deren GlaiiÄcit . ES entwickelte sich ein prächtiges
Sviel . das allgeuiein doch befriedigte . Die erste halbe
Stunde waren sich beide Mannschasten völlig eben-
bärtig , ftrciburo bekam dann durch einen Elfineterball
die Kübruna , batte daraus etwas mehr vom SvielKld
und erzielte wenige Sekunden vor Tcklunvsisf das
zweite Tor . — Halbheit 2 : 0. Eckballverbirltnis 6 : 8 . —
Nach der Paus « erzielte Miiblbura i« der ersten Mt -
llute da« erste Tor . blieb di« nächste Viertelstunde du»
!> reiburaer Tor äußerst «esäbrttch, doch ohne Erfolg .
Don » kam Kreibura wieder in Schwur « . Der SchiedS-
richter »ernncs einen Müblburaer S »»i«Ier nach Ver .
warnuma ans dem fttlbe . später wurde ein » reiburner
verwarnt . Der Ausfall Miidlburvs kam den Gegnern

sehr «l statten . Nach einer weiteren Biertelstunde
brachte ein ihnen zugesprochener Strafst « si das dritte
Tor . Der Krcilmraer Torwort schied infolge Ver -
letzuiig aus . die letzte Viertelstunde , beiderseits zehn
Mann , blieb ergebnislos , so da« Kreiburg mit einem
Siege von 8 : 1 Toren den Platz verlassen konnte . Der
Schiedsrichter H i r r l e von Basel leitete mit Sicher -
Heit und Energie das Sviel . ohne sich im geringsten
von in »end einer Seite beeinflussen zu lassen, jede
übermäkige Schärfe sofort unterbindend , was dem An -
leben des Kuhballwortes nur zuträglich sein kann .

Die «weite Mannschaft Müdlburgs erzielte
gegen die erste Mannschaft von Sertba - KarlS -
ruhe ein unentschiedenes Resultat vou 2 : 2 Toren .

Stand im BiidwaMrciö .
Acre ine Spiele Geiv . Unent . Lerl , Pkte . Tore

F .C . Freiburg 11 10 1 — 21 B» : 8
F . C . Pforzheim u 9 — — 18 47 : 6
K .V . Beiertheim 1-2 5 4 3 14 19 : 19
Karlsruher K .B . 9 4 3 2 11 18 : 18
K .C . Mllblburg 9 8 •J 4 8 13 : 16
Sp .Bg . Kreiburg 9 S 2 4 8 9 : 26
Bbvnix -Alem . 9 8 1 5 7 14 : 18
Ballsp .C . Pforzh . 12 3 3 7 7 15 : 35
B . f.B . Karlsruhe 10 2 1 7 6 10 : 28
B .f.R . Pforzbeim 10 — 1 9 1 8 : 87

GerWssM .
— Karlsruhe , 28 . De ?.. In der gestrigen Sitzung

der Strcstammer I wurden verurteilt : Leo Hint -
z e n , K« l,smann aus Aachen, wegen erschwerter Ur-
kundensölschutig und Betrugs zu '1 Jahr L Atonalen
Gefän «iiis , Friedrich Franz Dürr , Gärtner aus
Karlsruhe , wegen Dievstahls i . R . zu 8 Monaten
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , Frieda Wohl -
fcrrt . Ehefrau geb . Heck .

'aus Gruuwinkel . wegen
UrÄndensMchiima Hu 2 Monaten Gefängnis , Otto
Reuter , Taglöhner aus Karlsruhe , und Ad->lf
Schul er , Buchdrucker ciuS Liedolsheiin , we ^ n
Diebstahls , ersterer zu 4 Monaten , letzterer zu 6 Wei¬
chen Gefängnis , Äudivig Reifert , Schreiner aus
Ladenburg , wegen Urkundenfälschung und Betnigs zu
8 Monaten Geisängnis , Anna Wohlw : nd , Ar¬
beiterin aus Forst , wegen Diebstahls i . R . unter
Einrechnung einer früheren Straffe zu 1 Jahr 6 Mo-
naten Gefängnis und 3 Jahren Ehrü &rfu 'ft, Max
Grüssinger , Gelegenheitsarbeiter aus Neuburg ^
Weier, wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr !̂ e -
sängnis .

— Freiblirg , 27. Dez . Eine siebenköpsige Diebes -
gssellschast hatte sich wegen zahlreicher Eigentums -
vergehen vor de: Stra >f^ zmm« r Ml verantworten . Ihr
Joaupt war der >2Ljvhrig « Kaufmann Fritz Fögt aus
Männer . Die übrigen Angeklagten standen im Alter
von 18 bis A Jahren und waren zum TeÄ Söhne
braver und geachteter hiesiger Familien . Das Ge -
richt verurteilte Fügt zu 3 Jahrzn Gefängnis und
einen bisher unbestraft ? » Burschn namens Ka-r5
Mast zu einer Gesamtstrafe von VA Jahren Ge¬
fängnis . während die übrigen mit mehrmonatigen
Gefängnisstrafen davonkamen .

Mrtschasl traft hmftel .
(Nachdruck der mit einer Clüffre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe gestattet .^

SiiddeLksche Waren- und Vroduklevmartte.
(Eigener Bericht .1

K . Mannheim , 27. Dez .
Getreide . Infolge der Feiertage ist über den Ver-

lauif der Märkte während der letzten 8 Tage nicht
vi« ! zu berichten . Im allgemeinen herrschte Feier -
tvgSstinrinmiKg; doS Geschäft blieb eng begrenzt , die
Umsätze waren nicht von Bedcutu -iig. Die Preise
haben ebenfalls keine wesentlichen Mränderungen

erfahren ; die wenigen Käufer , die am Markte er -
schienen , konnten ihren Bedarf zu den von uns im
letzten Bericht mrfgegebenen Preisen eindecken. Auch
im Rmihfuttermittelhandel ist keine Veränderung in
Erscheinung ^ treteil . Ebenso verlies der Markt in
Hülsenfrüchten in fester aber ruhiger Haltmng ^

Wein hatte festen Markt , doch kamen im Groß -
Handel nur wenig Geschäfte zum .Abschluß , was mit
den Feiertagen begründet wurde . Die Preise sind
weiter recht fest und sowohl 1919er als auch ältere
Jahrgänge blieben zu den bisherigen Preisen ge -

Hopfen behauptete auch in -der letzten Woche die
feste Gvuzidckend 'Snz, doch kamen nur wenig Umsätze
zustaiÄe . Mimal die einheimischen Brauereien noch
mit genügend alter Ware versehen sind umd sie ivicht
gewillt sind , die fetzigen hoben Preise anzulegen .
Dagegen sucht der Exporthandel die vorhandenen Be -
stände zu erwerben und zahlt dafür ganz außer -
gewöhnlich hohe Preise .

Tabak. Ueber die unzenügen >d« Ablieferung der
letztjähri,ien Tabake wird immer noch geklagt . Im
Handel zeigt sich fortgesetzt starke Nachfrage nach
brauchbaren Tabaken und was darin angeboten wird ,
wird zu teueren Preisen von den Zigarrenherstellern
erworben . Kleinere Umsätze waren im Verkruse
dieser Woche in 1013er Taaken zu registieren . Am
Rippenmarkte ist die Lage unverändert fest : für
deutsch« und 'gemischte Rippen werben Preise bis zu
365 Jl und für uberseeische Preise bis 415 M be¬
zahlt .

Nhcinschiffghrt . Infolge plötzlich eingetretenen
starken Wetters wurde der im Gebirge liegende
Schnee zur Schmelze gebracht und verursachte ein
rasches Anschwellen des Wasserstandes . Dieser hat
eine Höhe erreicht , der der Schisfahrt hinderlich ist ;
diese mußte bei der außergewöhnlich starken Sirö -
mung fast ganz eingestellt werden .

Kohlen . Der Markt liegt außerordentlick fest. Es
steht au befürckten , daß die siiddeutscken Gas - und
Wasserwerke sowohl , als auck die Vrivatindustrie
nickt mit genügenden Koblent ^ enaen versehen wer -
den können , da durch die rlötzlick eingetretenen
Ueheischwemmungen die Sckisfe ibrc Hafenvlätze
nickt verlassen können . Die Beförderung der Brenn¬
stoffe von der Ruhr nach den oberrheinischen Hafen -
vlötzen mußte eingestellt werden . Die für Baden
festgesetzten neuen Verkaufs -Mittelhändlervreis -' stel»
len stck ab Lager : sur Ruhrstückkoblen 9 .05 M Ruhr -
fettfckrot 8 .95 Jl . nackgesiebte Rnbrnüsse I und II
9,65 J ( . Nußarießkohlen 8 .70 M . Ruhr -Anthrazit -
Nußkohlen II 10,25 , deögl . III 0,85 jl . Steinkohlen -
briketts 10,75 M . Anthrazit - Eisormbriketts 10 .§5.
Rubrbreckkoks I und II 12 .55, desal . III 12,45 JL
Braunkohlenbriketts 7,15 Jl . gebrochener Gaskoks
12 .30 . grob 12 .10 und Berlkoks 11 .75 Jl . der Zentner .

Deutsch -Holländische Wirischssisr -erhandlungen .
Im Haag wurden am Mittwock Verhandlungen

awiscken der deutschen und niederländischen Regie¬
rung Über ein Kohlen - und Kreditabkom -
m e n eröffnet . Die Unterhandlungen werden wahr¬
scheinlich nickt auf diese Gegenstände besckränkt blei -
ben . Die deuticke Viererkommisston unter Leitung
des Kowmeraienrats R e ck b e r a (Sersfeld ^ hatte
bereits Bcfvreckunaen mit Veitretern der nieder -
ländiscken Regierung . Reckbera vertrgt den deut -
fcken Finanaminiiter . Der Viererkommission gehört
auck ein Vertreter des Reickskoblenkommissars . so-
wie Leaationsrat v . Reißwitz von der deutschen Ge -
sandtsckait an . ls?rkk. Sta .1

IDarcninarft .
Durlmh , 27 . Dez . Der Schweinemarkt war be-

fahren mit 5K Läuferschweinen . 129 Ferkelschtveinen .
Verlaust wurden 56 Lauferschweine , 129 Ferkel -
schweine. Preis per Paar Läuserschweine 380 bis
600 Jl , Ferkelschwzine 150 bis 320 Jl ,

Eiiiiiiiiiuiiiiiiuii !iiiui !i!i!iiiii!Hii)jiiimuiiiiimmiiuitiiiiiumiHiiiiiimimiii !iiiii!!nii !iii !iiiiiiiiiii !iii |

IG ebr . L eichtlin !

Zähringerstr . 69 Telephon 48 D

Konlorhficherfalirlk Bnd nnziisM |

Geschäftsbücher , |

| amerikanischejournale , Dauer - 1

| ' Kontobücher . |

1 Großes Lager fertiger Geschäftsbücher , Sonder - |
| anfertigungen mit jeder beliebigen Liniatur und |
1 Vordruck ; solide rasche und billigste Ausführung . |

Original - Muster liegen zur Einsicht auf .
f̂ HiiniiiiiininiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniMiiinimiuiiiiiiiiininiiinnniiiniiiimiiiiHiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiin ^

Frisches

im ®

Ersatz für
Kartosfelu

8SlklKÄ

>PfundPfg .

M « i

Zfund ^ r -i Pfg .

SEI? « W

Empfehle für

ferner

Silvester
Ia DeliHateß -LebKuchen
Mandel-LebKuchea
Nürnberger Kuchen
Emser Kuchen

hergestellt aus feinstem

Blüten -Schleuderhonig

U WM
Amalienstraße 3 .

C« MU0
Mlikdmy

ömnge -

Mm « ?

» 28 .
"

sttßamsiie

NeßsrNinz
SKmmel

SM . ws !e» !

W - Lilör

'm.13 .28

Karlsruhe , e . G . m . b . H .
Um einem allzugroßen Andrang vorzu¬

beugen , bitten wir die verehrlichen Mit¬
glieder , ihre

WiMiM «

jetzt schon , und zwar soweit möglich
in den Läden , andernfalls an unserer Kasse ,

28
abzuliefern . Für die Verrechnung der
Dividenden für 1919 haben nur die^
jenigen Marken Berechtigung , die bis
einschließlich 2 . Januar 1920 abge¬
liefert sind .

Der Vorstand .

Iiichtnot - AbhiKe .
E £ ?iZOI . -S i' ÄRK '- ICHT oilligste und ziu-e
lässigste Belenciitungsart der Gegenwart !
Ueberall u . leicht anbringbar . Prosp . gratis durch

KmI - MiM - SeMM Ona i . Iii.

lieber Stf.
Gewinne

werde » bei der Preuh .-Siidd . Kiakienlotteri «
Lc!«S«»k>iish »»nn: jevr
ausbezahlt und aetauicht
«cacn nciic MoU 1. Kl.
öcrl5/24l . TtaatSlvtterie

' /« 1 ? V.
1Ü3Ü i' l .— 4-' iU£t .

20.25 52..r>0 105 .— 210 „für alleKlaffen .
Götz ,

Bad . üutteriecinilcvmer
■frehelttr . 11 ii. iHqthnus .

! a Agares ;»
Stück 6 .) A . versendet
<Nachnahme) Kr . Sie « -
sartb l . Zia.-Geschäft ,
HiuntniislU, . SlLnliX

MW m
Zirkel M. ~ Televlion 41J0.

Reparatur - . Bügel - und Reinigungs -
Anstalt

Umändern sowie ^ n ?ti»»dietzen v?n
Herren - uni> Da « «« » Garosroben .

Prompt — eut und villig .
Mvls Amttowvti .

Zu vermiete » :

Gespas « e
dauernd oder für Einzelfubre » . Angebote unter
Nr . t,U»0 inS Tagblattbüro erbeten .

naA
JCÜte

■Sxß .sfhksuKtfiL 'mäfiige

Vr'n.v djöhernrthnrxikinß

ZerMMWO - WriWer
Ortsgruppe Karlsruhe!

Mitttooch den Zt . Desember 191 » , abends 8 Uhr,

Silvesterfeier
TO. vorkragen u. Tanzkränzchenim Elefanten ,

Kaiserstraße , wozu wir ergebcnst einladen .
Der Vorstand .

Gekjllilk ' Ußö
SMliW -ÄNgge

verleiht
<> eck, (ibatiemivabe 7.
eteie Twumvuch

'
ca . 30U0 Deuiungen nach
alten ägyptischen llrkun -
den : Anhg . Die 12 Pla -
neten : e. Nnr M 1.90.
Nachn . m a .50. Dazu
gratis SSWahrsaaekarten
mit Beschreibii ' ig .
Um>sr«zI-V«r>S!I W Berlin W. 15.

. Si &üt . ——■

Sotianstoit .
(Vierordtüail ) Karlsruhe .

MedizinischeBäder.
Fichtensiiadei

(Rappenauer oder
Staßfurter ). SViutter -
iauffle - u . SclBwefoI -

(Thiopmol -) Bädar .
Badezeit a . <i. .Werktagen
Herren und Damen 9-1
Uhr vorm . u , <i1/2-71/» Uhr
nachmittags .
An Sonn - n . Fcisr -
tagert geschlossen

WllklllmVMMe
tsmoii » u . Älechgeschirre
werden repariert inickit
gelötet » cocnso werden
verzinite Böden billig
eingelevt . Jatob Better .
Blechnerei u . ^ nstallat ..

Karlsruher
Mandsttnen-
Gefettfchaft.

Lokal : Alte Brauerei
Printz . Herrenstr . 4.

Montag abend 8 Uhr
Lrchesterprobe .

Dienstag abend >/s8 Uhr
Wdes . li . UMMe

Donnerstag
tNeujahretag ) vormit¬

tags 11 Uhr

Frühschoppen
im Bereinslvlal .

Tapeten ,
reichbaltiae Auswahl .

H. Durand ,
DvuglaSstrake 26 .

bei d . Hptoost. Tel . "24:15-
Uebern . v . Tave,ierarb .
a>i » ftcrft »n . ^ Diensten .
Müstaa , üiäseiis

Emil ScH ü Kons.
Kaiserstraße 209.

m&mrimm
sind wieder in allen
Gröben vorrätig .

Tcdlosfsrei .
Si .' r »cr >tr ->sie i».

An gutem
iMitta»- u . Abeudtuch

können nocv eiwiae « er-
ren tcilneümen :" M

Echtes

Wer ert . in den Abend -
stunden
Unterririjt in Lante ?

Ängeb . mit Preisangabe
unter Nr . VS72 an das
Taablattbüro erbeten .

Weinnäv - Zturo .
Zuschneiden
von Herren -
vemden und
sämtl . Wäsche.

Äniertigen
usw . Eintritt
tägl .. Anmeld ,
nachmitt. erb.

imim

WWW

eäjtet

W «
bekannte Marken

lh Slafche 24
£ 3>/,. Flasche S W •*

mit Steuer u . GlaS

Sie sparen Geld
wenn Sie

Pelze, Muffe
Plüsch -

Garnituren
in Daniels

Konfektions -Haus
Wilhelmstr. 34, 1 Tr,

kaufen.
Keine Ladenspesen.

Hehelloge
(l. o . o r .)

. «am ib .
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In das Handelsregister B Band IV O Z . 75 ist

eingetragen : Firma und Stö : Monovolbrannt -
wein -Vertriebsgelellschast mit beschränkter Has -
tung . Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens :
Der Bertrieb von Branutwein - Aionopolcrzeug -
« iffen . Die Gesellschaft kann auf Grund von Ver -
eiubarunaen mit der Branntwein - Monopolvcr -
waltung derartige Erzeugnisse auch herstellen und
abfüllen , sowie andere Geschäfte tätigen , die auf

^ denheimer und Albert Naer . alle in Karlsruhe .
Der Gekellschaftsvertrag i!t am 1». Dezembcr 1919
festgestellt . Die Gesellschaft wird durch mindestens
zwei Geschäftsführer vertreten . Im Kalle der Be -
itellung von Prokuristen kann die Bertretnng der
Gesellschaft durch einen Geschäftsführer und einen

f
rokuristen erfolgen . Die Bekanntmachungen der

_ efellschaft erfolgen durch den Reichsanzeiger .'
Karlsruhe , den 24 . Dezember 1919.

Badisches Amtsgericht B 2.
In das Handelsregister A ist eingetragen :
Zu Band ' OL . 144 zur Firma P . E . Küter .

Karlsruhe : Offene Handelsgesellschaft . Eduard
Küter und Wilhelm Fels , Kaufleute , Karlsruhe ,
sind als persönlich haftende Gesellschafter in das
Geschäft eingetreten . Die Gesellschaft bat am
1 . Oktober 1919 begonnen .

Zu Band >V OL . 174 zur Firma Deutsche Tabak -
Manufaktur Wilhelm Küter . Karlsruhe : Die Firma
ist erloschen .

Zu Band V OL . 151 zur Firma Süddeutsche
Waschmittel -Industrie Kotkowsku & Co ,̂ Karls¬
ruhe : Die Firma ist geändert in : Erich Kräh .

Zu Band Vi OL . 8« : Firma und Sib : Robert
Danaer . Karlsruhe . Einzelkaufmann : Robert
Danger . Kaufmann , Karlsruhe .

OL . 87 : Firma und Sib : Wilhelm Brief « ,
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Wilhelm Briese .
Generalagent , Karlsruhe . Prokura : Albert Fink ,
Bürovorsteher . Karlsruhe .

Zu Band V ÖL . 205 zur Firma Benz & Gen ..
Karlsruhe . Die Gesellschaft tstausgelöst : Sie T
ist erloschen

Zu Band
Karlsruhe . Die Gese
berige Ges
Inhaber der

: Firma

Za
'
ndV DL . 256 zur Firma Käst Q Börschig .'

- Gesellschaft is
Gesellschafter Heinrich

Zu Band
Karlsruhe

Ischl
k

ist aufgelöst : der biS <
6 Kalt ist alleiniger

Irma . ,
I OL . 43 zur Firma Schaerer » Co ..

Ein Kommanditist ist aus der Gcsell -
schaft ausgeschieden : e » i weiterer Kommanditist in
diese eingetreten . \

Karlsruhe , den 27. Dezember 1919.
BadifcheS Amtsgericht B 2 .

In das
getragen .

GüterrechtSregister Band IX ist ein -

Seite 4W : Jäckle . Karl Theodor , Kaufmann ,
Karlsruhe und Paula Theresia , geb . Just . Bcr -
trag vom >7. Dezember 1919. Gütertrennung .

Seite 407 : Bloos Otto l)r . Arzt , Karlsruhe
und Emma . geb . Zais . Bertrag vom 3 . Dezember
1919 . ErrungenschaftSgemeinschaft mit Vorbehalts »
gut der Frau .

Seite 4(18 : Maver , Otto , Kaufmann , Karls -
ruhe und Emma , geb . Schaaf . Bertrag vom
17. Dezember 1919. Errungeuschaftsgemetnschaft
mit Vorbehaltsgut der Frau .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1919.
BadischeS AmtSaericht B 2.

Grundftiicks-Zwauqsversteigerung .
B -T . 82119.

> ftreckung soll da
m Beriahren der Zwangsvoll -
unten beschriebene , in Karls -

ruhe gelegene , im Grundbuche von Karlsruhe
zur Zeit der Eintragung ' des Bersteigerungsver -
inerks auf den Namen des Bäckermeisters Wil -
beim Sang in Pforzheim liebt in Gaggenau »
eingetragene Grundstück am

Freitag , den IS . März 1920 , vorm . 9 Ubr .
durch daS Notariat — in den Diensträumen :
Akademiestrabe 8, 2. Stock . Zimmer 10 , in Karls -
ruhe — versteigert werden .

Lqb .-Nr . Kill : 8 »<>ö <,m Riivvnrrerstrake 12,
dreistöck . Wohnbaus mit Nebengebäuden tWirt -
schaft zur goldenen Gans ) . Schäbung : 48UUv Ätk .
Wert der Wirtschastseinrichtung : 2U85 Mk .

Der Versteigerungsvermerk ist am 10. Nov . 1919
in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffen -
den Nachwetsungen , insbesondere der Schädungs -
Urkunde , ist jedermann gestattet .

Recht «, die zur Zeit der Eintragung des Ver -
fteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens in der Versteige -
rungstagiahrt vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und . wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststellung des ge -
ringitcn Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Bersteigerungserlöses dem An -
svruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot
werden die Beteiligten auf Dienstag , den 9. März
192(1. vormittags ><,12 Ubr . in das Rotariatsge -
bäude Akadenneltr . 8. L.Stock .Zimmer 10 . geladen .

, W nii , .
Verfahrens herbeiführen . AuLerusallS tritt für
das siecht der BersteigerungserlöS an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1919.
Bad . Potariat 6 als Äollstreckunasaericht .

Grundstücks -ZwangSversteigerung «
V .-T . 88119 Im Verfahren der Zwangsvollftrek -

kuug soll das »unten beschriebene , in Karlsruhe
gelegene , nach dem Grundbuchc von Karlsruhe
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerks vom Eigentümer aufgegebene Grund -
stück am
Dienstag , den 23 . März 1929 , vorm . 9 Udr ,
durch daS Notariat — in den Dieusträumen : Aka -
demiestrade 8, 2 . Stock , in Karlsruhe — versteigert
werden :

Lgb .- Nr . 1411 : s » 28 <,m Kreuzstraße 19 . vier -
stöckiges Wohnhaus «Gasthaus zum «Kosshaus « r " >.
Schävuna : 88 (100 Mk . Wert der Einrichtung :
8602 .30 Mk .

Der Verftetgerungsvermerk ist am 2g. Novbr .
l9 in das Grundbuch eingetragen worden .1919
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -

sowie der übrigen das Grundstück betres -amts .
senden
zunaSnrkunde ,

Nachweisungen ,
asurkunde . ist ieder >
Rechte , die zur, -leit der Eintragung des Vex <

_ . insbesondere der Schät -
jedermann gestattet .

von ^ eooien anzumetoen uno . wenn ocr Wiauvige
widerspricht , glaubhaft zu machen . Andernfall !
werden diese Rechte bei der Feststellung deö ge
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei de

steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens in der Versteige -
rungstagsahrt vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger

Andernfalls
ge-

igt und bei der
Verteilung des Äersteigerunaserlöses dem An -
fpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgelebt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot wer -
den die Veteiligten aus Dienstag , de » 9 . März
192 ». vormittags ^ <12 Uhr , in das Notariats -
gebäude , Akademiestrabe 8, 2. Stock . Zimmer 10,
geladen .

Verfahren « herbeiführen . Andernfalls tritt für
das Recht der VersteigerungSerlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , de » 24. Dezember 1919.
Nad . Notariat fi als BollitrecknngHg e richt .

Itachlatz-Verstsigerung
am Dienstag , :iO. Te .ieiubsr l . J . , vorm . 9Nör ,im Hanke Zahringerstr . Nr . 16 , J . Stock oahier :

2 vollst - Betten mit Rotzhaarmatraben , 1 Wasch -
kommode mit Aiarmorpl ., 1 Vertiko . 1 Diwan .
1 Sofa , 1 Kaste » , i Kommode . 6 Rohrstühle .
4 Stühle mit hohen Lehnen , mehrere Tische ,
1 Bauernttsch . 1 Blumentisch , l Nähmaschine ,
1 Regulator . 1 Spiegel , einige Bilder , l Holz -

1 Änchenfchrank . 2 Kli 'foffet « 1 ' —»v Vllllli -I OVUM
tiitfie , 1 Wandbrett . 1 Herd , verschied . Küo
aeschirr usw .

Karlsruhe , den 23. Dezember 1919.
De « des OrtögerichtS l.

en
en -

Vekauntmachung.
Grnndbnchtage werden im Jahre 1929 all¬

monatlich , jeweils nachmittags 8 Uhr beginnend ,
abgehalten in :

Eggenstein am 1. und 8 . Mittwoch ,
itnielingen am l „ 2. u . 3. Freitag .
LeovoldShafen am 2. Mittwoch ,
Tcutfchncureut am 2. und 4. Donnerstag .
Welfchneureut am 1 . und 3 . .Donnerstag .

Feiertagshalber werde » verlegt :
Kutelingen : der Grundbuchtag vom S. Avril aus

Freitag , den 30. Avril ,
Leopoldshafen : der Grundbuchtag vom 8. Dezember

auf Dienstag , den 7. Dezemher .
Teutschneureut : der Grundbuchtag vom 18. Mai

auf Dienstag , den 11 . Mai .
Welfchneureut : der Grundbuchtag vom 1. Januar

auf Montag , den 5. Januar ,der Gruudbuchtag vom 8. Juni auf DienS -
tag , den 1. Juni .

Die Grundbuchtage sind , soweit die Zeit reicht ,zugleich Amtstage des Notariats .
Karlsruhe , den 24. Dezember 1919.

Bad . Notariat V.

Meitzer Süfe .
Verkauf von weißem Käse Montag , den 29. Dez .bis Mittwoch den LI. Dezember Iöl9 , in den Fett -

Verkaufsstellen Nr . 127 bis einschließlich Nr . 143,an die dort eingetragene Kundschaft gegen die
Warenmarke J . Nr . 127.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1919 .

WmMlllelM üet « l Ail « e.
Die

Still Smssse NW
bleibt des Jahresabschlusses
wegen am 31 . Dezember 1919

geschlossen .
Die Verwaltung .

Verein für Jüdische Geschichte
und Literatur.

Am Montag , den 29 . Dezenrber wird im
großen Rathaussal , abends 8 Uhr

Herr Schauspieler Bruno Schonfeld
Jaakobs Traum

vo :i Richard Beer - Hofmann vortragen .
Eintritt für Mitglieder und Angehörige des
Jüdischen Jugendbundes frei. Karten sind vor

dem Saal erhältlich zu 1 Mark.

Reichöverband deutscher AugWtetl
Ortsgrnnp « Karlsruh «.

Am Dienstag , den 30 . Dezember findet
abends 7 ><» Ubr im Saale der Restauration
^ Palmenaarten " . Herrenstratze . eine iebr wichtige

Mitgliederversammlung
Tagesordnung t

Die Reorganisation der Angestellten -
Organisationen .

Referent : GewerkschaftS -Sekretitr Salbender .
Da größere Veränderungen im R .D -A . ab

Neujahr erfolgen , ist es dringende Pflicht aller
Mitglieder zu erscheinen . Der Vorstand .

Zeichnen - Oelmalerei.
Nachmittags , u . Abendkurse für Anfänger .

Damen - Sonderkurse .
Anfragen unter Nr . 6960 ins Tagblattbüro erbeten .

Tausche 3 Zinimer -
wotinnng inder Mittel -
itadt gegen 2 oder 8 Zim -
merwobnung . Angeb . u .
!» r . (1071 inS Taablattb .

Gut ml >bliert « S Zimmer
au > 1. Januar an bessern ,
rubiae » Herrn zu verm .
Uhinndstrafte2s II . rechts .

maafffiTOirai
Schöne 2 Zin »mer -

)oo !) ii . Mit anlchlievend .
kleinerem Zimmer , boch-
vart ., m . Balkon . Miete
55 M . monatt .. geg . schöne
4 ^ 5 Zimmerivoimung
vart . od . 1 Tr . zu tausch ,
yesucht . Ana . u . Mr . « 930
ins Taablattbüro erb .

Werkstätte
für Maler od . Sattler ,
auch als Lagerraum ge-
eianet . aus l . Januar
od . Iväter zn vermieten .
Näher . Goetlieitrake 17 .
Lwi > 2 . Stock , linlö .
feüJÄÜ

2 gut »nöbl . Zimmer
m . Küche od . hochgelegen -
heit in Äartsrube oder
nächster Umgebung von
best . Ebev . b . gut . Vezbl .
sofort »n mieten gesucht .
Angeb . unier Nr . W7g
ins Taablattbüro erbet .

Söbcrer Staatsbeam ^
ter sucht aui sokort
l mööliette äiraaiet,
möglichst mit elektrischem
Licht . Nähe alter Bahn -
hos bevorzugt . Anaeb .
unter Nr . 8908 i . Taa -
blattbino erbeten .

St
Darleven

geg . Mödelsicherb . rasch
und billigst vermittelt
« ckermann . Karlsruhe .
tSetbeiftrabe 14 , täglich
von mittags bis abends .

Suche zum I . od . 18.
Jan . ein fleis, . . häusl .

Mädchen
zu

^
kleincr

^
ram ilie :

Braves , sleikuges
MiiöchesÄ

fiir Zimmer - u . Saus¬
arbeit auf sofort aeiucht .

Bismarckitrakc Ii .

Fräulein
das sämtliche vorkomm .
Arbeiten , wie Buchhal -
tung .Korrcspondenz usw .
selbständig nach kurzen
Angaben erledigen kann ,
ver sofort gesucht . An -
geböte mit Zengnisab -
schristen unter Nr . 6932
inS Taablattbüro erbet .

Gesucht
zum schnellmöglichsten
Eintritt eine im Berkehr
mit feinster Kundschaft
bewanderte und über
gute Branchekenntnisse
verfügende gebildete

Berlinerin .
Tadelloser Ruf ist Be -
dingung . Ausführliche
Bewerbungen mit An¬
gabe früherer Tätigkeit ,
Alter , Zeugnisse . Licht -
bild sowohl Gehaltsan -
svrüche an

T. I Otto lülier,
Spezialgeschäft sürKunst -

gewerbe . Glas und
Porzellan ,Kaisi -ritrane >44.an «

Miidwen - Gejuch .
Da mein Mädchen

krank , suche zur Ans -
Hilfe vom St . Jan . 1920
bis 1 . Avril 1820 ein or¬
dentliches Mädchen zu
Hausarbeit u . 3 Kühen
melken aufs Land zu
Selbstversorger in ein
Geschäft . Angebote mit
Zeuanisabschr . u . Lohn -
ansvrücbe unt . Nr . 6974
ins Taablattbüro erbet .
Reile wird vergütet

Ehrlilijts Äp
für kl . SauSbalt m . 8-
iähriaem Kind auf sosort
oder 1 . Januar gesucht :

Kteihlge und ehrliche
fachkundige

Lumpen¬
sortiererinnen
finden Beschäftigung bei
« ilbcrbcrg & Bogen ,

Karlsruhe i . B .,
Zilivvurrerftrnne 17 .

teufei »

SleSSlWW .
JuiigcS Fräulein sucht

AnfangSstellc . Angebote
unter Nr . V9SS ins Taa¬
blattbüro erbeten .
mmumammmmm

MeleWkimigeMWe
t Zäulernachweise «

jnstallationÄ - Rechnnngswesen
«ei

eifii
zum Eintritt am 1 . Avrit oder früher gesucht . G
halt nach Tarif . Meldungen unter Beifügung dc
lückenlosen Lebenslaufes , eines Lichtbildes sowie
eines Nachweises der Berufstätigkeit find zu
richten an
Htromvertriebsstelle der Oberdirektio » des |
Wasser - nnd Straßenbaues . Abt . sur Wasser -
krair « . Elektrizität . Karlsruliei . « . . .Hebelstr . 4 .

Zu Vermieten
Tonnen - taskaUkg NM MHSvgll 5 Tonnen
stunden - oder tageweise . Anfragen unter
Nr . S979 ins Tagblattbüro erbeten .

Herrenhut,
58/54 . »u kaufen aeiucht .
Angebote unt . Nr . « 942
W? Tqqhsgtthfix ? trfot -

Donnerstag , 25 . Dez .,
nachmittags gegen 5 Uhr ,
ist in der Krieaitrabe . in
der Nähe der Scheffel -
strabe ein Bibervelz -
kragen verloren ge -
gangen . Abzugeben ge -
gen Belohnung Krieg -
strabe 125. varierre .

Äertoren
wurde Freitag (2 . Weib -
nachtSseiertag ». mittags ,
ein gold . « ettchen mit
Anhänger von derWer -
derstr .. Rüvvurrer - ,Kro -
nen - bis zur jkailerstr .,mit der Elektr . Dur -
lach Endstat . und von da
bis Moltkestr . Da teures
Andenk . einer Beritorb .,wird um iltückg . geg . gute
Belohn . Werderurahe 7U,
4 . Stock , gebeten .

SKÜHa
SAWMWm

Sichtsch ., zu verkaufen :
Sübschstr . ^ i»III links .

AmlmMlic .
erttkl . . Marke »Oliver ^ ,
so gut wie neu . »u ver -
kaufen . Anaeb . u . Nr .
»979 ins Taablattbürn .

Sung !
Wanduhr , sowie eine

kleine Standuhr z. verk .
Scholl , Klauvrecht -

strake 21 . var t .

Mkjolikü - sm
mit Toviaussav . fast neu ,
vreiswert zu verkaufen .
Scholl , Klauvrechtstr . 21 ,
varterre .
Ein Mttofen

Bunker & Ruh Nr . 3)
bat billia abzugeben :

Koikcrstr . 227.

Wegen Einrichtung Z
^ oon elektr . Licht zu \
: verkaufen mehrere

Gaslyra
!INi >

' 2GlZs !üfter :
4 - flammig .

Schillerftr .
Bon 12 - 1 i

nach 4

Nttev - Vaielgt
neu . fetdgrau . •* 380,
Metall -Kinderbett •* 75,
Schränk " von * 100 an
bis 250 . zwei gleiche
einfache Metallbetten,zu -
sammen M 90. Schaukel -
stuhl . Triumvbltuhl .Fau -
teuils , volierte Staffelet ,
Säule , runder , massiver ,
eichener Herrenzimmer -
tisch lbraun ». grober
Baueruschrank , schöner
Blumentisch * 35, schön ,
weiher Serviertisch ^ i38
sind zu verkaufen .

S . Sonntag .
KommissionSaeschäst ,

Kart - Friedrichstrabe 19.
Telefon 21k ! .

Alster
f . fchlanke Fig .,Briedens -
wäre , für Mk . 180 .— zu
verk . Rath »Luifenstr . 70
4 . St ock link -!.

Weinfässer
von 80—850 Liter zu
verkaufen . '

Ktikcrei 0 . Zink . >
Effenweinftrakc 38.

Tcfccfinn 3S5n.

SwckhoZz
in gröfieren Quantums
hat abzugeben . Wo ?
saat das Taablattbüro .

ltjnguzer.
wachsamer schwarzer
Sund , vreisw . zu verk . :
Zähringerstr . 55. Laden .mmmmm

Aus Privathand zu
kaufen gesucht : Be »t -
wasche , Tischtücher ,Servietten usw .

Änaeb . unter Str . 6905
ins Tagtilattbüro erb .

»iriegsgotangener .
mittellos , sucht getrag .
Anzug zu taufen

Gefl . Angebote unt . Nr .
697rt ins Tagblalibüro .

Zu taul . gel . vieyroa -
Anzug . Satto -Anzug
für initiiere od . fchlantc
yigur . gestreifte Hose .
Angeb . unter Nr . 6966
ins Taablattbüro erb

^ju tauf . ge >. aruutillier
oder bräunlicher Ulster ,
JLnglings -Anzug . An -
geböte nnter 3ir . 6967
ins Tagblattbllro erb .

Metalle , Cikeu , Sslle .
Rvnvaare , Slasche, »,
Lnmven , Bavter , Äiö -
bel , .Äleidsr , « chnhe ,
kteller - unv « veicher -

train taust
Jeuerstein

Fasanenktr . 26. Tel . 8481'

« we .esen
werden zu den allerböch -
iten Preisen anaekaust :

Karlitrake 12 . 2 . St .

Ml . Mll -
all . Art . aanze Einrich -
tunaen . etnz . ültöbel -
itücke Betten . Mairat -
zen Federbetten Tev -
viche . Läuker » iw kauf «
iorlwäbr Glolw , An .
und Verl . . Zäbrinaer -
itrake 53».

Alle Sorten

Flaschen
Vapierabsälle
Metalle
Zelle
Lumpen
Irauenhaare
Roßhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher
Sahslownenhaus

Schiitjenitr . 8K.

AilelWer
aller Art . Gold Silber ,
alter Schmuck Edel -
steine kauft und zahlt
die hvcii 'ie « Preise da »
An - u. BerkanfSaelch

Nenkam .
Krirdrichsvlav 7 u .

LanimstraKe B im Soi
Tctfi ' ficin 35-16

AuSkunst umsonst bei

S wekWrlOik
Odrgeräusch .

nerv . Ohrenschmerz .
Glänzende Anerkenn .
Sermes -Bersand ,
Stuttgart » 46,
Wächterstraße 2.

Tarif

Personen -
Gepäck -
Expreßguf -
Frachtgut -
Eiigut -
Post -

ntfernungszeiger
für alle badischen nnd
die wichtigeren deutschen
Stationen sind enthalten im

des Eisenbahn- und
Postverkehrs für Baden

von O . Rieger
Preis 2 Mark

und Teuerungsznschla «
Zu haben in Buch- und
Papierhandlungen sowie
bei Jen badisch .Verkehrs¬

vereinen
Druck und Verlag :
C, F. Müllersche

Hofbuchhdfg . m . b . H .
Karlsruhe i. B. Rittcrstr. 1

Silvester
femsler SchSununerpunseti , OeutsciieruJrBnz. Koonak
[äs SchuffzwUderKlrschweMZ .-,.. 22.-
Feinstes Zuetschgenunsser . . . * 38.- 20 .-
Oeatsche Schaumweine u. V, n .

Weißweine Rotweine
Bockenheimer . . .
Pfälzer 1918 er . . ,
Oppenhe mer 1917er
RQbesneiiner 1917 er

inkl. 8teuer
10 . 95

11 .70
13.80
15 . 60

In ^ elheimer . .
Oberin e . Keimer
Büdesheimer .
Chateau Listrae

lald. Steuer
. 13 .20
. 15 . —
. 16 . 20
. 18 . —

Liköre .
Himbeer , Orange , CuracaoCherry - Brandy ,

Feinsier Allasct
Angosiura - Bitter . Eier - Likör , Cordial

Süßweine
Feinsier AI | asch - Doppel - Kümmel - 1 a . el - Aquavit

■ MI
" Medoc

Malaga Gold
Blutroter Süßwein

Malaga dunkel
faragona

Oelsardinen Uose 21 . 50 12 . — 5 .25 3 . 95
Thunfisch in Oel , Seelachs u . Schellfisch o . Gräten in üelee
Sardellen , Salzheringe , Fleischpasteten , Sardel . enpas >te
Salami ( Auslandsware ) , cngi . Fleischkonserven , Dose 800 g 7.50

We . ngläserj Sektgiäser , Bow . en -
nnd Likörgiäsep . Bowlen .

tsllllllllllllllllltlllllllllflllllllll Im Lichthof .'iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiJiiiiiiiinis

I OleujatjrS'OiarienI
| Knallbonbons, Scherzartikel, Kalender |
| in reichhaltiger Auswahl
IiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiitiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii

KNOPF
Schwarzer Pelz

wurde Samstag nacht V«—^*12 Uhr auf dem Wege fried -
richshof —Kriegstr .—„ u . sogleich von
Ritterstr .—Oartenstr . VCrlOivil jemandem auf¬
g ehoben . Abzugeb . geg . hoheBelohnungOartenstr . il 111.

Geschäfts
Haus

zukaufe« gesucht,
möglichst in der Lage zwischen

MMR HO « .
Angebote unter Nr. 6939 ins Tag -

blattbüro erbeten.

r Erste Karlsruber
Leiternfabrik
H . Raible

iBlsmarckstraBe33
empliehli

in jeder GroCe
Raushaltongs - und
Gesctiaftsleitern

yJagdhoctisilz - a.
Schiebleitern
Gartenleitern

Trittleitern iLdgl.
in bester

l Ausführunir

Bettnässen
SbfjUfe sofort , Atter u.
(Geschlecht anaeben .

Auskunft kostenlos .
BÄertur- Versand, München 44,

Äteureutberstr . 13.

Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied heute meine innigst -
geliebte Mutier , unsere gute Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte
und Cousine

Frau Felicitas Homburser
geb . Salvendi .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .
Julius Homburger ,
Rosa Löwenstein geb. Salvendi ,
Dr . Hugo Salvendi

und Frau Leni geb. Cohn.

Karlsruhe i. Baden , Amalienstr . 85
Rotterdam , London , Frankfurt a . M.

Die Beerdigung findet am 29 . Dezember , 3 Uhr nachmittags vom Portale
des Friedhols der israel Religionsgesellschatt aus statt


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

